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tn den ^ welast- llen adaevolt«»luitlta SSV . srel w » Haus«-lliieri S.—.>>>twS,t « : von unseren <lg«n-
Kren bezogen k.—. Durch die««s> einschl. AustellSebüvr ^ S.70-

Etnzel-Nummer 20 Pwmta .
^ « nzelgeu :
^ ^ alttae Nonpareille ?«» « 1 .SY,
^ üits ^ 2.—. Die ReNamezeUe? - an erster Stelle 7 SV.
?? N .̂ »erdolung tartssefter Rabatt ,
d» v« Nichieinvalluna des Zieles ,

. «erichtlichcr Beiretbuna und
» « onlursen aufter Kraft irttt .
jh,̂ .? lavv«rlchrtlien und Tag der^ nadln« kann kelne Gewädr übei -
^ aommen werden.

döverer Sewaii bat der ve >
Ä? . keine Ansprtiche bet verspätetem»er ?> Erscheinen der Zeitung ,

Handels - Zeitung .

Verbreiterte Zeitung Badens .
: SpoMtt / TechM u. Mustrie / Fmienzeiwg / Sttver -Rliüdsllia « / Zeld v. Carlen / Reise - u. Werzeiillllg / ZM ». Heimat .

Eise » tum und Verlag vo »
Ferd Thiergarten .

Haupllclirlilleiluna :
Hanns Watttier Schneider.

Deranlworttich : 'tiolilik und Wirt -
scdaslspoliliki H W . Schneider : Poli -
lische Nachrichten: A . W. Schul,e :Baden : i . V . : R . Volserauer : Rarl - -
ruycr Anaclecienheilen u . Sport : R.
Bolderauer : ituusl , Wifsenjchall und.
Unlcrhallunq : A . Ltudolvli: Handels «
zeitun^ : l. A, : A . W . Schulde: An-
ieigcn : A . Rindersvaaier . alle in

Karlsruhe
Berliner ScvriMettung :^>r . Erich Everth .

Fernsprecher :
Geschäslöllclle : Nr . S6.

Schrillleiluna : Nr . 303 und Z19.

« eschiislSstelle :
Zirkel- und Lammslraste-Ecke , nächst

Ka :lerstrake und Marllvlav .
Postscheckkonto : KarlSrulie Nr 83SZ,

Briands Rechtfertigung vor der Kammer .
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5eine Bemühungen um „Verständigung ".
(Dravtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

«i» Die heutige Kamniersitzung begann mit
« ^ 2 '/zstündigen Rede Briands , der sofort die oberschlesische
H,

° Se anschnitt . Er erinnerte an den Ausgangspunkt der Frage .
Abfassung des Friedensvertrages von Versailles sei das

k ^ lesische Problem von einem Ausschuß von Sachverständigen
^

" lt worden , die nach mehrmonatlicher Arbeit beschlossen haben ,
Î lAbstimmungsgebiet Polen einzuverleiben . Dieser Ve -

^ i vom Viererrat ratifiziert morden . Auf die Erwiderung
^ Delegation Brockdorf -Rantzau , die erklärte , daß dieses Gebiet
»

'
!ch sei , wurde die Frage im Viererrat nochmals erörtert und aus

^ ŝ
ben Lloyd Georges so gelöst , daß in diesem Gebiet eine Volks -

^ !^ ung stattfinden solle . Das sei der Ausgangspunkt . Es sei^ gewesen , daß die polnische Bevölkerung in Oberschlesieni m Polen selbst gewisse Hofsnungen auf die Volksabstimmungen durste . Vriand erinnerte dann an die Modalitäten der Volks -
^

' ?"^ung und hob hervor , daß 180 000 aus Oberschlesien gebürtige
i, .- von Deutschland zur Abstimmung in das Abstimmungsgebiet
^ ordert worden seien . Dann analisierte er eingehend den Artikel
x,. Friedensvertrages , besonders die Bestimmungen über die
v ' ^ deweise Abstimmung . Frankreich wolle lediglich die loyale
» tch fuhrung des Friedensvertrages . Es habe in keinem
^ Anblick Polen Gebiete zuteilen wollen , die sich

Deutschland entschieden haben .
yTvdann kommt Briand auf die historischen Vorgänge zu sprechen .
Ii » geographische und soziale Lage und stellt den polni -

Arbeiter dem deutschen Industriellen gegen -
h . ^ r meint , daß diese Frage durch die Polemiken allgemein die
5eii >5 habe . Wenn man sich aber ohne Voreingenommen¬
em " Kaltblütigkeit mit der Möglichkeit einer Lösung befassen
^

ue . sn ^ ^ ^ ^ ^

^ter erhitzt habe . Wenn man sich
N

so wird man eine solche finden . Frankreich sei nicht an
kleinen oder anderen Lösung interessiert ( !)" ' cht vom Standpunkt seiner Sicherheit aus .

' Jedoch habe es
^ .Mnzösische Regierung für gerecht gehalten , daß man Polen , dessen

r ff
, man begründet hat , auch die Möglichkeit gibt , sich eine Exi -

schaffen . Was die Einwendung anbelange , daß von den

, ^

z?^

5 "

Zs
?!-

'
Mischen und englischen Mitgliedern der interalliierten Kommis -

Oberschlesien andere Pläne ^

^ ° nk/ei
ausgearbeitet wmden seien , so

nicht , daß diese Unstimmigkeiten zwischenreich einerseits und den Engländern und
>jj " enern andererseits zu einem Bruch der Al -
' » nx " führen könnten und dürsten . Wenn man in Eng -
hjj einen solchen Bruch herbeiführen würde , sodies zweifellos daher kommen , weil man

Bruch herbeizuführen wünsche . Aber in
^ lx „ .̂ 3es Absicht lieg « ein Bruch nicht . Er erinnerte hier an
^'en- Ung Lloyd Georges im Laufe der letzten Londoner Kon -
lkĵ „Er (Lloyd George ) wolle auf keinen Fall der Staatsmann
^ i

'
ii» solchen Bruch herbeisühiv , und er (Lloyd George ) halte

notwendig , technische Sachverständige zur Lösung des Problems
! Zuziehen .

"

Vriand au -f die Ereignisse seit der Londoner Kon -
Iih

" auf die alarmierenden Depeschen während des polni -n Aufstand e s . wobei er meint , daß 40—30 MV Soldaten not -
gewesen wären , um die Ordnung aufrecht zu erhalten .

^ reich mit seinen 12 0M Mann in Oberschlesien habe getan ,Bereiche der Möglichkeit gewesen sei. Es se-i Frankreich
gewesen , mit den zu Gebote stehenden Truppen durch

^ d ^ Angriffe ganz Oberschlesien mit Leichnamen
^ Decken . Und selbst , wenn das geschehen wäre , könnte man

darüber Genugtuung empfinden ? Er erinnerte daran , daß
getan habe , was ihm möglich war , daß die polnische

^ Grenze geschlossen ( ? ) und den Zuzug von
^ Freiwilligen in das Abstimmungsgebiet verhindert habe ,. . . . . . . . . .die Bedrohung durch deutsche Banden immer noch besteht .
hzH^

orte Lloyd Georges im Unterhause seien falsch verstanden
^ habe damit nicht sagen wollen , daß Deutschland Reichs -

^ l. ^ ppen nach Oberschlesien entsenden dürfe . (Diese Stelle der
^ >,f lchen Rede wurde durch sarkastisches Gelächter auf einigen
! rechts unterbrochen .)
^

^ and weist dann auf die Ereignisse der beiden letzten Tage hin
yH erklärt , daß er den deutschen Botschafter Dr . Mayer zu siche>> haben . Bei der Unterredung habe er ihm erklärt , es sei un -^ .

daß Deutschstland die Anwerbung von Freiwilligen sofort
" e, die Erenzcn schließe und die Banden , die auf deutschem

^ Gebiete stünden, entwaffne .
solle dies der deutschen Regierung bekanntgeben und hinzu -

!»h ' daß die französische Regierung bei Nichtdurchführung der ge-
Maßnahmen gezwungen sei, ernste Gegenmaßnahmen

^ilu
^ ^ eu . Heute früh hacke ihm die deutsche Regierung die Mit -

^ zugehen lassen , daß sie die Grenze geschlossen , den Belage -
^ " Zustand verhängt habe und die Rädelsführer verfol -

Das sei die Antwort der deutschen Regierung . Aller -
könne man dem entgegenhalten , daß die Antwort nur

e Worte seien . Tatsächlich habe Deutschland während der

s
^ ^ a-hre viele Versprechen gegeben , ohne sie zu halten . Wer

^ Kabinett Wirth stütze sich auf eine andere Mehrheit , als die bis -
Legierung . Das Kabinett Wirth habe mit Freimut , Auf -

' ^ eit und Loyalität gehandelt . Die Regierung hat die Forde -
>1̂ ?^ der Alliierten unterschrieben und bereits mit der Durchfüh -

^ n den Alliierten aufgestellten Bedingungen begonnen .
>>>> , eich Hab- die notwendige Macht , um durchzusetzen , was ihm
sh ^ blutiger Entschluß vorschreibt : Wenn morgen eine Lebens -

Frankreich auf dem Spiel stehe, so wcrde es vorgehen .
^ >ch betone , — so erklärte Briand . daß ich alles tun werde , was

Unmöglich ist , um den Frieden zu erhalten .
»«ii> Deputierte Delannay ruft dazwischen : „Das ist ja eine
Wandere Politik , al ^ die Politik von der ' Faust am Kragen " !
^ 5ähri Vriand fort , „zwei Politiken stehen einander gegenüber ,
»i>̂ ? e stützt sich auf jede Depesche, auf jede Information , die aus

^ Sen Gebieten einläuft , um sofort die Trommel zu rühren .

Die andere Politik stützt sich auf die Auffassung der Kraft ,
die zu Gebote steht . Diese Politik wird von mir
vertreten . Die französische Regierung hat in ernster Stunde die
Jahresklasse ISIS unter die Fahnen gerufen . Zwar war dieses ein
schmerzliches Opfer , aber die Ereignisse haben bewiesen , daß es nicht
unnütz war . Wenn 50 Jahre nach dem Frieden von Franlfurt eine
deutsche Regierungsmehrheit eine Abstimmung vornimmt , die die
Verleugnung jener Gewaltpolitik die Deutschland im Jahre 1871 ge¬trieben hat , bedeutet , so müssen wir den Mannschaften der Jahres¬
klasse 1319 das Lob zollen , daß sie es verstanden haben , durch ihre
Gegenwart am Rhein einen neuen Krieg zu vermeiden .

Auf die Ausführungen Tardieus eingehend , erklärt Briand , daßElemenceau selbst zugeben mußte , daß der Friedensvertrag nur sovielwert sei , als die Einheit unter den Alliierten . Wenn man ihm zun ,
Vorwurfe mache, daß er nur Konzessionen auf Konzessionen mache, johalte er dem entgegen , wer denn Nuhrort , Duisburg und Düsseldorfhabe besetzen lassen , wer den Zolltordon am Rhein errichtet habe ,wenn nicht er . Es wäre mir ein Leichtes gewesen , auf der LondonerKonferenz in mein Hotel zurückzukehren , den Mobilmachungsbesehlsur die Jahresklasse ISIS abzusenden und den Vormarsch anzuordnen .

riumphator nach Frankreich zurückgekehrt ,doch diesen Erfolg habe ich nicht gesucht. Diejenigen , die meine Po -litlk au,merksam verfolgen und nicht mit voreingenommenen Augenbetrachten , können feststellen , daß Frankreich . 200 000 Mann starkan der Grenze steht . Es wäre mir ja leicht , gerade im Augenblick
das Ruhr -

den später

eine große Geste zu machen und den Einmarsch ingebiet zu befehlen , sodaß es 8 Stunibesetzt sein würde .
H °^ tte ruft : „Und die Hand am Kragen , wo

- sie, die Jahresklasse 1S19. zu was steht sie da , wenn sie nichtelnmarsch .ert ? " Die Kammer wird sehr unruhig , besonders auf LrRechten , wo man wiederholte Zurufe über die Unabhängigkeit des
An ^ . ^ ' edergutmachungsausschusses laut werden läßt .der Unterbrechung beteiligt sich vornehmlich Tardieu .

^ ^ nach Beruhigung der Kammer auf die Zurufe ein -
^Jch betone nochmals , daß entgegen der Ansicht , die von verschiedenen
Deputierten , besonders von Tardieu , geteilt wird , die französische
Dul,o !«

" '
in k -r

Vorsitzenden der Wiedergutmachungskommission
5 Festsetzung der deutschen Schuld niemalsirgendwelche Instruktionen im Hinblick , auf eine Ermäßigung derdeutichen Kesamtschuld erteilt hat . Zu seinem Gedankengang zurück¬kehrend , erklärte er dann , er habe auch in London durch seine Be¬mühungen eine Verbesserung des Friedensvertrages durchgeführtWolle die Kammer eine andere Politik ? Wolle sie die Bündnissebrechen ? Er glaube es nicht . England und Amerika hätten mitFrankreich zusammen gestritten . Er habe die Ueberzeugung , daß seinePolitik Frankreich in keiner Weise gedemütigt hat . daß er im Gegen -teil alles getan habe , um das Prestige Frankreichs zu erhöhen .

"
„Wenn es die Mehrheit haben will, " so schließt Briand seine langenAusführungen , „so kommt heute abend ein neuer Mann , der meine
Nachfolge übernimmt und morgen , wenn die Kammer es wünscht ,den Befehl zur Besetzung des Ruhrgebiets erteilt . Mein Standpunktist ein anderer . Ich wünsche nicht , daß die Kammer mich auf meinem
Posten belasse , ohne mir ihr volles Vertrauen zu schenken. Aber ichhabe die Zuversicht , daß die Lage Frailkreichs augenblicklich nichtmehr so schlecht ist . Ich habe es verstanden , durch Mäßigung und
Festigkeit Frankreich in der Welt ein neues Ansehen zu verschaffen .

"
Die Rede Briands wurde mit lebhaftem Beifall von den linken

bis zu den mittleren Bänken der Kammer aufgenommen . Die
Sitzung wurde dann für einige Zeit unterbrochen . Nach Wieder¬
aus,iahme der Sitzung erhielt das Wort der Sozialist Einoent Au -
riol . Er analysierte die finanziellen Klauseln des Friedensver¬
trages von Versailles und erinnerte daran , daß der Abg . Klotzvon einer Schuldsumme Deutschlands im Betrage von 463 Milliarden
gesprochen habe . Er ging dazu über , das Abkommen von Paris
gegen das Abkommen von London abzuwägen . Man habe immer
behauptet , daß 08 Milliarden Goldmark , die man in London fest¬
gelegt habe , 210 Milliarden Papierfranken entsprechen , die Frank¬
reich verlange . Er erinnere daran , daß die sozialdemokratische Partei ,die in Deutschland der Regierung angehöre , die Pflichten der Repa¬
rationen anerkenne . Er frage , ob man die Politik der Zwangsmaß¬
nahmen gegenüber Deutschland weiter verfolgen wolle , damit die
Alldeutschen und die Militaristen nicht ans Ruder kämen . In diesem
Falle müßte man die Jahresklasse .ISIS fünfzig Jahre lang unter
Waffen behalten . Die Großindustrie wolle die Besetzung des Ruhr¬
gebietes . Der Abgeordnete beschäftigte sich weiter mit den finan¬
ziellen Fragen und empfahl zum Schluß das Programm der Sozia¬
listen , das in Amsterdam aufgestellt wurde . Die arbeitenden Klassen
sollten sich verständigen und dem grausamen Kriegszustande zwischen
den Völkern ein Ende bereiten .

Die Weiterberatung wurde auf morgen nachmittag vertagt .
Absperrung der oberschlesische « Grenze .

TU . Berlin , 24. Mai . Die Grenze nach Oberschlesien ist heute
vormittag von deutscher Seite abgesperrt worden . Es sind eine An»
zahl Hundertschaften zu diesem Zweck « an die Grenze befördert
worden .

Anerkeunnng für Teutschland .
MTB . Paris , 24. Mai . Briand empfing heute vormittag eine

Abordnung der Abgeordneten der Entente -Republicaine und erklärte
ihr , es seien besondere Maßnahmen für bestimmte Verstöße gegen den
Berssaillor Friedensvertrag vorgesehen . Zur Zeit seien die Vorbe¬
dingungen , welche ein Einschreiten rechtfertigen können , nicht ver¬
wirklicht . Er fügte hinzu , nach seinem Gefühl seien in den Ereignissen
in Oberschlesien eine fühlbare Besserung eingetreten und die deutsche
Regierung gebe sich ernstliche Mühe , um die Verbandsregierungen
zufrieden zu stellen . ^WTB . Paris . 24 . Mai . Wie der „Temps " mitteiltMrwiderte
Ministerpräsident einer Abordnung der Argotruppe auf eine An¬
frage . ob bei einer Nichtausführung einer der Bedingungen des Lon¬
doner Abkommens die Besetzung des Ruhrgebietes erfolgen könne ,
ohne daß es einer neuen Konferenz der Alliierten bedürfe , folgendes :
Nach Rücksprache mit dem englischen Borschafter könne er erklären ,
daß die englische und die französisch« Regierung hier einer Meinung

seien , falls irgend eine oder mehrere Bestimmungen des Versailler
Friedensvertrages von Seiten Deutschlands verletzt würden , würde
jdie Besetzung des Ruhrgebietes ohne eine neue Konferenz der Alliier¬
ten eintreten . Briand erklärte , wie der ..Temps " weiter meldet ,
General Rollet habe sichere Beweise dafür erhalten , daß die deutsche
Regierung die Entwafsnungsklauseln ausführe . Briand glaube , daß
die deutsche Regierung den größten Eifer zeige , um das Abkommen
von London auszuführen .

Frankreich sucht Borwäude .
(Dravtmcldunn unseres eigenen Berichterstatters ^

Or . Genf . 2 !>. Mai . Die Pariser Blätter sind angefüllt nut
Schilderungen über die deutschen militärischen Operationen in Ober¬
schlesien. Es wird behauptet , daß es sich bei den deutschen Mann¬
schaften um Teile der früheren Baltikumtruppen , sowie um Mitglie¬
der der „Orgesch" handle , die durch Arbeitslose aus allen Teilen des
Reiches verstärkt worden seien . Den Befehl über sie führe General
v . der Goltz , dem 400 Offiziere zur Verfügung ständen . Das ganze
Unternehmen soll von reaktionärem monarchistischen Geiste erfüllt
sein . Andere Meldungen , die anscheinend aus englischen Quellen
stammen , besagen , daß sich auch die regulären Reichswehrtruppen
vorbereiten , Oberschlesien iir Besitz zu nehmen und daß eine Grenze
zwischen dem Reiche und dem Abstimmungsgebiet seit den letzten
Tagen nicht mehr bestehe . Die Blätter ziehen aus all dem den
Schluß , daß die französische Politik in der oberschlesischcn Frage die
richtige war und daß entweder England mit Frankreich praktisch
vorgehen oder die Franzosen selbständig handeln müßten . Bemer¬
kenswert ist die Meldung des „Matin "

, wonach man in Warschauer
Regierungskreisen überlegt , ob der Angriff regulärer deutscher Trup¬
pen nicht durch Vorßoß der polnischen Armee von
Posen gegen Berlin beantwortet werden solle .

Hinsichtlich der Haltung der deutschen Regierung ist die Meinung
verbreitet , daß sie gegenüber den reaktionären Machenschaften macht¬
los sei . Der „ Temps " glaubt feststellen zu dürfen , daß besonders die
militärischen Behörden , die Verwaltung der Eisenbahnen und der
Post den Befehlen der Reichsregierung offenen Widerstand entgegen¬
setzen . Die Auffassung von der Ohnmacht der deutschen Regierung ist
nunmehr auch in die offiziellen Blätter der linksstehenden Presse
übergegangen . Das radikale „Oeuvre " schreibt mit Hinblick auf die
von Dr . Wirth gegebenen Versprechungen : Entweder der Kanzler sagt
die Wahrheit und dann ist seine Außenpolitik lächerlich und seine
Befehle sind wirkungslos oder er lügt und dann sind seine Ver¬
sprechungen nur dazu bestimmt , die Alliierten zu täuschen .

Röunsch - enfllische Piäne .
5 . Paris , 24 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der römische

Korrespondent des „Matin " meldet , daß Graf Sforza gestern eine
Unterredung mit dem englischen Botschafter Buchanan hatte . Man
unterhielt sich über Oberschlesien . In Rom bedauert man die Ver¬
zögerung der Konferenz von Boulogne . Die interalliierte Kommis¬
sion wird dem Obersten Rat ein neues Projekt der Teilung Ober¬
schlesiens vorlegen . Danach soll Deutschland alle die Gebiets erhal¬
ten . wo es eure ausgesprochene Stimmenmehrheit erzielt hat . Gleich¬
zeitig soll die Spitze des deutschen Gebietes in das Kohlen - und
Industriegebiet hineinreichen , das den Polen zugesprochen wer -
den soll .

Bayerns Entwaffnung.
WTB . London . 24. Mai . Das Reuterbüro teilt mit , obwohl

Deutschlands Antwort bezüglich der Ausführung der Einzelheiten
der Eiltwaffnmlgsfrage erst am 31 . Mai sällig ist, kann doch nicht stark
genug betont werden , daß eine Verzögerung seitens der bayerischen
Regierung in der Ausführung der von der deutschen Regierung in
dieser Hinsicht übernommenen Verpflichtungen von der britischen und
den anderen alliierten Regierungen nicht geduldet werden wird .

WTB . München , 24 . Mai . Ten Blättern zufolge verhandelte
heute abend unter -dem Vorsitz des Ministerpräsidenten von Kahr der
Ministerrat über die Entwaffnungsfraze . Morgen findet eine Be -
fprechuna mit den Führern der Koalitionspartei >: n statt .

— Verlin , 24 . Mai . Nach einer Meldung des „Verl . Lokalanz .
ist gestern Nachmittag eine Sitzung des Reichskkbinetts abgehalten
wolden , in der besonders die oberschlesische Frage und die Entwaff¬
nung besprochen wurden . Die noch freien Ministerien dürsten , dem
gleichen Blatte zufolge , noch im Laufe des heutigen Tages besetzt
werden .
Besprechung Escherichs mit den Einwohnerwehren .

TU . München , 24. Mai . Forstrat Escherich hatte für gestern die
Kauleitungen der Einwohnerwehren nach München berufen . Es galt ,den Leitern im Lande klar zu machen , um was es geht und wie die
Notwendigkeit einer Waffenabgabe nicht weiterhin zu vermeiden ist.
Ob der Landesleitung die Lösung dieser Frage gelungen ist , kann ,da über die Verhandlungen Stillschweigen geübt wird , nicht mit Be¬
stimmtheit gesagt werden . Der schon lange erwartete Ministerrat ,
der sich mit der Note befassen wird , die von der Reichsregierung an
die Regierungen der Länder wegen des Vollzugs der Bestimmungen
des Ultimatums gegangen ist , findet nunmehr heute abend statt . Im
Bayerischen Landtag wurde von den Unabhängigen angefragt , waim
Ministerpräsident von Kahr das Haus über den Stand der Entwaff¬
nungsfrage in Bayern informieren werde . Der Vorsitzende des
Landtags teilte mit , daß dib bayerische Regierung noch keine weite¬
ren Nachrichten aus Berlin habe , daß sie also nicht in der Lage sei.
Aufschluß zu geben .

Haniel Nachfolger Dr . Rosens ?
TU . Berlin , 25. Mai . Es ist als sicher anzunehmen , daß Staats¬

sekretär Haniel als Nachfolger des zum Außenminister ernannten bis¬
herigen Gesandten im Haag , Dr . Rosen , nach dort geht . Dr . Rosen
wird sich in den nächsten Tagen offiziell im Haag verabschieden und
bald darauf wird Herr Haniel sein neues Amt antreten .

Dr . Rathenan Wiederaufbannlinister ?
TU . Berlin , 24 . Mai . Dem Präsidenten der Allgemeinen Elek¬

trizitätsgesellschaft . Dr . Walter Rathenaal . soll vom Reichskanzler
der Posten des Wiedsraufbauministeriums angeboten worden sein.
Rathenau ist wahrscheinlich bereit zür Uebernohme .

Zur Erweiterung des Reichskabiuetts .
T .U . Berlin , 25. Mai . Die „Deutsche Tagesztz .

" schreibt : Wie
wir erfahren , hat Dr . Walter Rathenau es abgelehnt , in das Reichs -
labinett als Minister einzutreten . Wir glauben zu wissen , daß bei
den Verhandlungen auch die Frage erörtert worden ist , ob Rathenau
bereit sei . das Wiederaufbauministsriun » zu übernehmen . Rathenau
schien es nach Prüfung der sachlichen Verhältnisse unmöglich , in das
Ministerium einzutreten , da ihm drei Bedingungen , die er für unab¬
weisbar hielt , nicht erfüllt wurden . Der Führer der demokratischen
Fraktion hat mehreremale in der Wilhelmstraße vorgesprochen , um
dem Reichskanzler Dr . Wirth zu erklären , daß sie es außerordentlich
begrüßen würde , wenn die Deutsche Volkspartej in die Koalition
eintrete ; sie forderte daher Fühlung mit der Deutschen Volkspartei .



5eß5e » < v « S! sche presse - vtitwablatt . « Ut » »ch. w . « . « wt « l . » tr . 287 «

friede zwischen Veutschland und China. !
MTB . Berlin . 24. Mai . Am 20. ds . Mts . ist in Peking das

'

Abkommen zwischen Bevollmächtigten der deutschen und der chine¬
sischen Regierung unterzeichnet worden , durch welches der Kriegszu¬
stand zwischen Deutschland und China de jure beendigt wird . Das
Abkommen soll unverzüglich den gesetzgebenden Körperschaften zur
Genehmigung vorgelegt werden . Es hat den Charakter eines vor¬
läufigen Vertrages . Ein eigentlicher Freundschafts - und Handels¬
vertrag soll später abgeschlossen werden .

! I Berlin , 25. Mai . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬leitung .) Wie wir erfahren , trifft die Nachricht über den Abschlußeines deutsch chinesischen Handelsvertrages zu. Nach monatelangen
Verhandlungen ist der Abschluß am 20. Mai zustande gekommen . Die
Freigabe des deutschen Eigentums in China und besonders die Be¬
stimmungen über die deutsche Konsulargerichtsbarkeit sollen bei der
politischen Bewertung eine besondere Rolle spielen .

Der Äriegsv rbrecherprozek .
TU . Leipzig , 24 . Mai . Der erste Kriegsverbrecherprozeh vor

dem Reichsgericht wurde am heutigen Vormittag 9 Uhr fortgesetzt .
Zu Beginn der Verhandlungen bemerkte Präsident Schmidt , daß die
Vorgängt bei der Arbeitsverweigerung vor dem Grubenschacht durchdie Zeugenvernehmung am ersten Tage bereits eine derartige
Klärung erfahren habe , daß weitere eingehende Erörterungen nicht
mehr erforderlich seien . Ferner ermahnte der Präsident die engli -
schen Zeugen , ihr Gedächtnis anzustrengen und sich streng an die
Tatsachen zu halten .

Hierauf wird in der Zeugenvernehmung fortgefahren . Als erster
Zeuge wird heute der Engländer Frederin Pearson vernommen . Er
gibt als Grund der Arbeitsverweigerung ungenügende Ernährungder Gefangenen an . Der Zeuge bezeichnete das damalige Brot als
ungenießbar , weil es schwarz ausgesehen habe . Es wird festgestellt ,
daß das Brot der englischen Gefangenen der Qualität nach besserwar als das Kommisbrot der deutschen Mannschaften . Der zweite
Zeuge , der englische Unteroffizier Taylor , gibt u . a . an , daß er im
Lager bei Münster mehrmals geschlagen worden sei.

Eine länaere Auseinandersetzung findet dann über den Fall des
englischen Gefangenen Groß statt , der vom Angeklagten unter eine
kalte Dusche gestellt und dabei noch mißhandelt worden sein soll . Der
Angeklagte bestreitet dies aufs entschiedenste und meint , die Zeugen
hätten die Vorgänge im Duscheraum nicht sehen können . Es stehen
sich also die Aussagen gegenüber . Die weitere Bekundung des als
Zeuge vernommenen Bakor ergibt nichts neues und bestätigt im all¬
gemeinen die Aussagen der übrigen Zeugen .

Pressefreiheit !
MTB Düsseldorf , 24. Mai . Seit heute Morgen ist in dem Be¬

zirk Düsseldorf durch den französischen Oberbefehlshaber die Vorzensur
über alle Meldungen aus Oberschlesien verhängt worden .

Der Urlaub des Reichspräsidenten .
Mergentheim , 24. Mai . Ende diese ; Woche wird der Reichs¬

präsident hierher kommen , um seinen dreiwöchigen Urlaub teilweise
hier zu verbringen . Von hier aus wird er sich nach Frcudenstadtbegeben , wo er , wie im letzten Jahre , den Rest seiner Erholungs¬zeit zubringen will .

Der Hardingsche Völkerbund .
TU . Paris , 24. Mai . Nach einem Kabeltelegramm der „ChikagoTribüne " aus Washington ist gestern abend bekannt geworden , daßder Botschafter der Vereinigten Staaten in London , Harvey , ver¬

schiedene Grundzüge des Hardingschen Planes für den neuen Völker¬bund besitze , der dazu bestimmt ist, den gegenwärtigen Völkerbund
zu ersetzen . Harvey sei auch bereits ermächtigt , die Bedingungen ,die Amerika für einen offiziellen Schritt in dieser Angelegenheitstellt , bekannt zu geben . Dem Hardingschen Völkerbund liegt im
Allgemeinen der Plan der Haager Konferenzen zugrunde . Er betontdie Idee eines Weltschiedsgerichtshofs , vor dem Streitigkeiten in
Uebereinstimmung mit dem internationalen Recht verhandelt Und
entschieden werden sollen , während Strafmaßnahmen ausgeschlossensein sollen . Harvey habe Anweisung erhalten , den Wunsch seinerRegierung darzulegen , daß die interalliierten Mächte im voraus sichäußerten als Zeichen ihres aufrichtigen Wunsches . Dieser neue Völ¬kerbund wird zunächst die Anerkennung der amerikanischen Rechtemit Rücksicht auf die bis jetzt getroffenen Entscheidungen enthalten .

Doch ein Putsch in Portugal .
e. Basel , 24. Mai . Der „Matin " meldet , daß die drahtlichenVerbindungen mit Lissabon seit 2 Tagen unterbrochen sind . Uebcrden Umfang des Staatsstreiches in Lissabon treffen daher keinerlei

zuverlässige Berichte ein .
e. Zürich , 24. Mai . „ Echo de Paris "

erfährt von der portu¬giesischen Grenze ^ daß der Militärputsch von langer Hand vorbereitetwurde . Die Revolutionäre haben alle Regierungsgebäude beisetzt .Machado hat sich zum provisorischen Regenten ausrufen lassen .e . Basel , 24 . Mai . „Petit Journal " veröffentlicht eine indirekte
Meldung aus Lissabon , wonach die Lage in der Hauptstadt sehrernst ist. Es finden Straßenkundgebungen zwischen monarchistischen
Aufftändischen und den Sozialisten statt . Die Arbeiterschaft verkün¬
dete im ganzen Lande den Generalstreik .

Krassiu unterwegs .
WTB . Stockholm , 23. Mai . Krassin ist in Stockholm ein¬

getroffen . Er wird am Montag nach Berlin und dann nach London
abreisen .

Zehnsucht nach veutschland . >
Der Badische Wirteverband der in Konstanz seine

Jahrestagung abhielt , veranstaltet « zum Schluß der Versammlung
einen Ausflug mittest Extradampfer nach Bregenz . Etwa K00 Per¬
sonen aus allen Gauen Badens nahmen daran Teil . Es war dies
der erste Besuch einer größeren deutschen Korporation in Vorarlberg
und seiner Hauptstadt , gleichzeitig die einzige Hafenstadt , die dem
Lande überlassen wurde . Es ist eigentlich verwunderlich , daß bisher
die Kongresse , die an der Eüdtante des Reiches tagten , zum Schluß
diesen Besuch nicht gemacht haben . Schon in Vorkriegszeiten war
das Deutschgefühl in Vorarlberg , in Tirol usw . im Allgemeinen
tie -fer , als selbst in weiten Kreisen Deutschlands . Jetzt aber bricht
es mit Gewalt durch — : und nur eine größere Gewalt , nämlich die
Drohung der Aushungerung Maschinengewehre allein genügten
nicht ) hält sie in ihrem Ländchen eingepfercht . Ein Ländchen : zum
Leben zu klein und zum Sterben zu schön. , .Am Hafen wurde das Schiff von Tausenden erwartet . Die
offiziellen Empfangspersonen und die österr . Jägerkapelle verschwan¬
den darunter . Zweiundzwanzig hübsche Vorarlbergerinnen in den
reizenden Trachten der Montafonerinnen , Vregenzer Wälderinnen ,
Altbregenzerinnen erwarteten mit Blumenkörben die Gäste und über¬
reichten jedem eine Gabe . Dann marschierte der Zug durch die reich -
bcslaggte Stadt , überall durch Blumenzuwurf begrüßt . Ein großes
Gartenlokal war das Ziel . Hier bot als Vertreter des Landeshaupt -
manns Landtagsabgeordneter Looser das Willkommen
bergs - mit bewegter Stimme sprach er die Hoffnung aus . daß die
Zeit nicht mehr fern sein möge , wo Deutsch -Oesterreich deutsch werden
dürfe . Bürgermeister Dr . Kinz begrüßte namens der deutschenStadt Bregenz die deutschen Stammesbrüder . Ad . Eggler -
Bludenz als Präsident der Gasthofbesitzer Vorarlbergs : Vergessen
Sie nicht , daß auch in unseren Adern deutsches Blut fließt und daß
wir alles aufbieten , die Zusammengehörigkeit herbeizuführen .

Von deutscher Seite wurden die Reden herzlich verdankt und ver¬
sichert , daß wir mit den Deutsch -Oesterreichern /denken , fühlen und
handeln . Alle Reden zu nennen würde zu weit führen . Auf Anre¬
gung von R e i ch e r t -Karlsruhe wurde eine Sammlung zugunsten
der Bregenzer Kinderhilfe eingeleitet , die über NW Mark und 1000
Kronen erbrachte . Im Auftrag des Frauenvereins - Bregenz
dankte K l e i n e r -Bregenz für den Betrag : Nicht als Almosen
würde die Gabe angesehen , sondern als ein Geschenk von Herzen kom¬
mend und zu Herzen gehend . Und wenn Sie wieder einmal Bre¬
genz besuchen , dann landen Sie hoffentlich in einem deutschen Hafen .Alle die Reden der Vertreter des verstümmelten , torsoähnlichen Lan¬des und Volkes waren kurz , herzlich , tiefbewegt , mit heißem deut¬
schem Herzen verlangend deutsch sein zu dürfen . Erstmals nach lan¬gen Jahren sprachen sich Vertreter des Volkes , als Deutsche zu Deut¬schen , aus , von Herzen kommend und zu Herzen gehend .Was die Bevölkerung der Hauptstadt Vorarlbergs bot ? Einoffenes Herz und ehrliche Freude über den ersten großen Besuchdeutscher Bruder ! Das ist viel : es ist das deutsche Herz ! Dagegenverschwindet selbst das , was sie handgreiflich bieten konnten : Fahnenund Blumen . Dafür hatte der Vertreter der Stadt Konstanz , dersozialdemokratische Stadtrat Melberdas richtige Wort : Wie Berlinuns Süddeutsche nicht immer richtig verstehen konnte , so verstehen siewahrscheinlich auch nicht recht unsere Sympathie mit den Stammes¬genossen Vorarlbergs . Wir Süddeutsche aber wollen im Süden immermehr darauf hinarbeiten zur Schaffung eines wirklich einheitlichen ,alle Deutschen umfassenden Deutschen Reiches .Und wie die Redner ihrer Sehnsucht nach Deutschland Ausdruckgaben , so alle anderen Personen auch : nicht theatralisch , sondern be¬scheiden, hoffnungsvoll , sehnsuchtsvoll .
. .. Zum Abschied waren mehrere Tausend Zuschauer erschienen . DieGaste auf dem Schiff und die Bevölkerung an Land sangen zusammenbegeisterte Lieder : das Hofer -Lied , „Deutschland . Deutschland überalles und andere mehr . Und vom Schiff aus wurden noch vieleGaben gereicht : Eßwaren und Geld ; mancher gab noch alles war erhatte .

Das Familienbild des Empfanges war zum Abschied noch klarer .Es schien, als schrieen tausende Herzen : Nehmt uns mit ! Verlaßtuns Nicht . Zu Euch ! Und wirklich hatten die Gäste das Empfinden ,als schieden sie von lieben alten Bekannten . Wirklich war manchemder Gaste das Herz schwer. Und Trauer lag auf dem Gemüt einesjeden , sowohl der Abschiednehmenden wie der Zurückbleibenden , trotzdes nicht endenwollenden Tücherschwenkens und der treuen Heil - Rufe .
Karl Birner , Konstanz .Rifsei betrug italienischer Offi . iere in W en .Wien , 24. Mai . Der Skandal des ehemaligen Leiters deritalienischen Waffenstillstandskommission in Wien , General Segre ,und die ihm unterstellt gewesenen Offiziere zieht immer weitereKreise . Nunmehr wird bekannt , daß bei den Lobensmittelmagazincnallem 300 OVO 000 Lire fehlten , wozu noch Beträge kamen , welche die'italienischen Offiziere sich als Mehrerlös für die in den Schleichhan¬del gebrachten Lebensmittel M verschaffen wußten , ebenfalls durchAusstellungen falscher Reisepässe . Ebenso wie in Wien trieben esÄie italienischen Offiziere in Innsbruck , wo sie über den Brennergroße Schiebereien durchführten . Auch mit Polen , Rumänien undmit Jugoslawien betrieben sie große Schleichhandelsgeschäfte . Die

italienischen Blätter verlangen die genaue Kontrolle der aus denWiener Museen nach Spanien überführten Kunstwerke , weil der Ver¬bleib von zwei wertvollen Gemälden nicht aufgeklärt erscheint . Der
Prozß gegen den General und die Offiziere dürfte sich zu einem gro¬ßen Sensationsprozeß gestalten .

Eine Stadt ohne Spatzen . In dem Harzstädtchen Altenau gibtes Finken . Zeisige und andere Vögel , aber keinen einzigen Sperling .Versuche , den Sperling anzusiedeln , blieben erfolglos . Man nimmtan , daß die Bleidämpfe einer benachbarten Schmelzhütte die Sper¬linge vertrieben haben . Da das Hüttenwerk jetzt seine Arbeit einge¬stellt hat , will man noch einmal einen Versuch mit Sperlingenmachen .

Aus Baden .
Wasserkraftanlage « und Heimatschutz.

Amtlich wird geschrieben :
„Es mehren sich in letzter Zeit die Gesuche um Genehmigungvon Wasserkraftanlagen in verschiedenen Tilen des Landes . Der

Umstand , daß diese ihrer Bestimmung entsprechend meist in laiAschaftlich bevorzugter Gegend liegen , läßt es als selbstverständlich
erscheinen , daß sie in ihrer äußeren Erscheinung auch das Aug«
schönheitlich empfindender Menschen nicht verletzen . In den meiste»
Fällen wird das dadurch erreicht werden , daß man gleich bei Anlag «
und Planung diesem Gesichtspunkt volle Beachtung schenkt. Di«
geltenden gesetzlichen Bestimmungen lassen eine Prüfung und Bs
urteilung in dieser Hinsicht zu und ermöglichen auch , daß Anlagen »
welche im Ganzen und im Einzelnen diesen Geboten kein« Rechnung
tragen , zurückgewiesen werden . Es wird darum Sache der Gesuch '
steller sein , schon beim Einreichen der Gesuche diesem Gesichtspunkt «
volle Beachtung zu schenken und die zeichnerischen Unterla «y ia
einer Vollkommenheit vorzulegen , welche eine eingehende
lung auch in dieser Richtung gestattet . Die Behörden sind ang5.>w ^ -.

'
künftig auch diese Seite stärker als bisher zu beachten ."

Die Arbeitslosigkeit iu Mannheim .
. Die Abgg . Arnold und Gen . (Soz .) haben im Landtag folgend«

Förmlich Anfrage eingebracht : Die Firma Benz in Mannheim b?
abjichtigt ab 1 . Juni 1S21 einenTeilihres Betriebes , „das
alteWerk "

, stillzulegen . Durch diese Maßnahme werden et» a
1000 Arbeiter und Angestellte arbeitslos . Gleichzeitig legt die Firma
Lanz in Mannheim den Betrieb der Luftschiffahrt still . Was
denkt die Regierung zu tun , die dadurch entstehende Arbeitslosigle »
im Mannheimer Jndustriebezirke zu unterbinden .

dt . Mannheim , 23. Mai . Die zweite badische Lande ?
Hundeausstellung für Hunde aller Rassen war durch etwa
050 Hunde beschickt . Es befanden sich darunter Exemplare von großem
Wert und es wurden auch einige zu 20 000 bis 30 000 Mark verkauft «
Bei der am Sonntag vormittag 11 Uhr erfolgten PrämiirunSder Zuchtgruppen erhielt den Ehrenpreis für beste Jagdhunde aller
Rassen ein deutscher Kurzhaar aus Pfälzer Zucht (Eigentümer Lehret
Forster , Vogelsbach ) . Die großen Zuchtgruppenpreise wurden zuel»kannt : 1 . Preis für 3 schöne ausgeglichene Rauhhaarterrier , Zücĥter Krch . Landmann -Bruchsal , 2 . Preis für S deutsche Kurzhaar pfä »'
zer Zucht , Bes . I . Mattern -Neustadt , 3. Preis für S schottische Ter «
rier , Züchter Westphal - München , 4. Preis für drei deutsche Schäfer »
Hunde, Züchter Wütscher -Schweinsurt , 5. Preis für 4 deutsche Doggen ,
Züchter L. Birkholz-Eßlingen. Fünf weitere Gruppenpreise fielenan rauhaarige Dackel, Zwergpinscher , rauhaarige Pinscher , schobtische Terrier und Rottweiler .

Weinheim , 23. Mai . Die Deutsch - Amerikanerin MargaretheErandal in Poungstown , eine geboren « Pabst aus Weinheim ,
hat zur Anschaffung von Kirchenglocken für die hiesige evangelisch «
Altstadtgemeinde die Summe von 30 300 Mark gestiftet .G Eberbach, 24 . Mai . Seit Eintritt der warmen Jahreszeit ist
noch keine Woche vergangen , seit nicht jeweils von einem Todesfall
durch Ertrinken berichtet werden konnte . So ist jetzt wiederum ei »
solcher Unglücksfall zu meden . Der 18jährige Schosser Ferdinand
Siebenhaar , der Nichtschwimmer war . geriet beim Baden iM
Neckar an eine tiefe Stelle und ertrank .

: : Sasbach . 24. Mai . Die Gründung und 1. Kartellsitzung des
C .T .V . fand hier am 12. Mai statt . Schon längere Zeit trug
man sich mit dem Gedanken , die Korporationen der höheren tech'
nischen Lehranstalten Badens zu einem Verbairde zusammen ZN
schließen . Samstag den 14. Mai fand im Gasthaus zur „Linde "

/ »
Sasbach die erste CT .V .-Sitzung statt , an die sich eine Festkneip «
anschloß . Am Sonntag nachmittag wurde dann die feierliche Grün '
dung des E .T .V . begangen . Bei anbrechender Dunkelheit veranstal '
teten die Korporationen einen Fackelzug nach dem Kriegerdenkmalvon 1870/71 . wo Herr Ingenieur Max Rummel eine patriotisch «
Ansprache hielt . Die präsidierende Korporation für das Geschäftejähr 1921/22 ist : T .W .V . „Rhena Frankonia " Mannheim .x Zell- Weierbach , 24. Mai . Während der Landwirt Josef Ma '
mit seinen Angehörigen auf dem Felde weilte , brachen Diebe in se>n
Anwesen ein . Sie durchbrachen eine Riegelwand und raubten 4000
bares Geld , ein halbes geräuchertes Schwein und einen Anzug .

HI Schenkenzell , Amt Wolfach . 24 . Mai . Eine freudige Ueber»
raschung wurde der Familie des Malermeisters Göhring durch di«
unverhoffte RücKehr ihres Sohnes Roman aus russischer Gefangen
schaft zuteil . Roman Göhring galt als vermißt ; denn feit ISIS wat
kein Lebenszeichen mehr von ihm eingetroffen .

n . Freiburg , 24. Mai . Auch hier fand eine Protestkundg « '
bung gegen die Vorgänge in Oberschlesien statt . StadtratDr . Mayer eröffnete die Versammlung und erteilte als erstemRedner Prof . Krebs von der hiesigen Universität das Wort . Di ?
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^ bester undl Ikunil .
Berliner Kunstbrief.

Große Berliner Kunstausstellung : Sonderabteilungen .
In dem Chaos der diesjährigen „Großen Berliner "

, über derenGesamtbild schon berichtet wurde , sind als feste Inseln zunächst einpaar „S o nd e ra b l e i l u y g e n" zu betrachten . Wie die „Aka¬demie "
, so hat auch die „Große Berliner " dem verstorbenen MaxKlinger eine Gedächtnisausstellung gewidmet . Aberwenn die Leitung es dort verstanden hätte , einen lebendigen und zummindesten interessanten Klinger herauszuarbeiten , so hat man hier esleider nicht immer vermieden , von einer Verehrung dieses gewißproblematischen und zwiespältigen Bildners abzuschrecken. Noch fehltder „Christus im Olymp "

, der das Hauptstück bilden soll. Man kenntaber das Kollossalgemälde und weiß , daß es zu den Schwächen diesesMeisters zu zählen ist. Daneben ist von dem Maler Kltnger nichtsund von dem Radierer Klinger . der doch allein zeitlos und unsterb¬lich ist. nur der Zyklus ' „Vom Tdde "
, für den sich selbst der Klinger¬schwärmer nicht mehr einsetzen kann . So ist nur Plastik zu sehen , vonder nicht nur das Porträtische zu fesseln vermag . Dinge wie die aus

Onyx und Marmor zusammenfabrizierte „Weibliche Gewairdfigur "
oder die „Kassandra " oder auch die „Athleten " und „Badenden " sind
Handwcrkerangelegenheiten . auf denen dicker Staub liegt . Und
selbst die Bildnisköpfe sind zum Teil recht sehr oberflächlich geblieben ,wie z . V . die direkt banal wirkende Büste des großen EssayistenBrandes . Das Schönste ist die Büste Wilhelm Mündts ; doch da ist
Klinger etwas ganz seltsames passiert : er hat die groteske , vergeistigte
Häßlichkeit des Alten von Leipzig so verfeinert und — «s muß das
Wort fehlen — idealisiert , daß sie beinahe wie ein Selbstporträt Klin¬
gers aussieht und , jener „ Büste MaxKlingers " wie ein Bruder ähnelt ,die Max Hartmann gcsch» ffen hat . Man verläßt diesen Naum
mit einem Kopfschütteln über die Ungeschicklichkeit der Ausstellungs -
leitung , die da einen Künstler mehr zum Tode als zum Leben be¬
fördert .

Eine zweite Sonderobteilung ist dem „Bund deutscher Ar¬
chitektur " eingeräum - worden . Zieht man das Fazit dieser Ab¬
teilung . so kann man ' sa ^en . daß sich h -er der Wille zum Monumen¬
talen nu ' t ohne Größe dokumentiert . Sei es nun , daß Otto Firle
seinen „R h e i n t u n n e l bei Cöln " zeigt , sei es , daß Max
Heinrich , Hans Kraffert , Otto Koltz . Bruno Möh¬

rin g ihre zum Teil sehr schönen „Turmhäuser " -Pro ! ekte für BerlinsPlätze vorführen , sei es , daß Emil Schault seine „Automobil -
ansstellungshalle " entwirft , sei es . daß die Gebrüder 5 ans undWassiliLuckhardt über ihre schon mehr zum Poelzigschen Ba¬rock hinüberleitenden großgefühlten Architekturen in Modellen undZeichnungen Rechenschaft geben oder dann der geniale Hans Poel -zig selbst , der gleich hier erwähnt sei, obschon er im Rahmen der
„Freien Sezession " erscheint , sein wundervolles „Salzburg ! Festspiel¬haus " und andere Entwürfe und Ausführungen bringt , überall ge¬lingt schon der Wurf , und Einzelheiten beweisen , daß die bautechnischeBesinnung nicht hinter der architektonischen Phantasie zurücksteht . Sobleibt nur der Wunsch , daß diese Männer trotz aller Wirtschaftsnotrecht bald ihre Entwürfe und Pläne realisieren dürfen , damit aus der
Reibung zwischen Wirklichkeit und Phantasie das moderne Groß¬gebäude zu einem eigenen Stil heranwachse .

Zwei weitere kleine Sonderabteilungen bringen „Künstleri¬sche Arbeiten , der Staatlichen Porzellan - Manu¬
faktur Berlin " und „Theaterfiguren und Szenen¬bilder "

. In der ersten stellt man leider eine Stilunsicherheit fest ;man scheint zu viel herumzuprobieren . Immerhin sind einige schöneStücke zu sehen und „ farbig getönt « Radierungen auf Porzellanplat¬ten " stellen eine beachtenswerte Neuheit dar . Der Saal mit den
..Theaterfiguren und Szenenbilder " dürfte erzieherisch wichtig sein .Das Publikum lernt hier heute die K» lissen schauen , lernt sehen und
erleben , wie das Phantasiebild des Dichters über den Umweg durchden Bühnenmaler drei dimensionale Wirklichkeit der Bühne wird .Arasrantinos , Krehan , Minzloff . Pirchen . Stern ,Leni , Strohbach . Klein und andere , die in die Berliner Insze¬
nierungen der letzten ? ahre neues phantastisches Leben brachten , sind
geschickt und charakteristisch vertreten .

Bad . Landestheater . Der russische Komödienabend , den das
Schauspiel M Samstag , den 28 . ds . vorbereitet , umfaßt Werke von
Gogol . DschePow und Evreinoff . Der Kleinrusse Nicolai Gogol , als
Novellist durch geniale Eigenort , unerschöpfliche Phantasie und tiefe
Verwurzelung in seinem Heimatsboden einer der Größten , hat
gleichzeitig als Bühnendichter das volkstümlichste russische Lustspielgeschrieben : „Der Revisor "

, ein Werk , das in unerbittlicher Satiredie Bestechlikeit und Rohheit des russischen Beamtenstandes geißelt .Einem anderen Uebel , der Spiel - und Falschspielwut seiner Lands¬leute . rückt Gogol in seiner breit und farbig angelegten Komödie

„Die Spieler ", die erstmalig am Landestheater zur Aufführtkqnmen wird , zu Leibe . Einen Falschspieler zu überfalschspiel ? '?
setzt eine Vereinigung schwerer Jungen eine Schiebung großen Stu .in Szene , die in plastischer Anschaulichkeit gestaltet , ein stark satinIAgesehenes Stück russischen Lebens entwickelt . Und wenn GogolAbend der Erstaufführung seines „Revisors " dem Kaiser Nikolau
auf seine anerkennenden Worte : „Ich habe noch nie so gelacht m>
heute abend " antwortete : „Das Stück sollte eine andere Wir .u»z
haben "

, so könnte dieser Ausspruch heute auch für seine „Spieler
gelten . — In der Oper befindet sich als Uraufführung des
heimischen Komponisten Dr . Max Steidels „Walpurgl ^nacht " für Juni in Vorbereitung . Die Einstudierung leiten ?
Herren Operwdirektor Cortolezis und Oberregisseur Lang « . — AHgetretener Hindernisse balver wird am Freitag , den 27. . anu «
„Iphigenie " Mozarts „Zaubers löte " wiederholt . Die Pam '

<
"

singt Frau Pott -Sajitz . den Tamino Herr Schwerdt . Herr Ma >
^Motta übernimmt wiederum den Papageno,ebenso Frau Jra ^ «? ^Brügelmann die erste Dame , während die Vorstellung musikau ^ .

von Herrn Kapellmeister Lorentz geleitet wird . Den Svrecher stn»
erstmalig Herr Kamann . Beginn der Vorstellung 6 Uhr .

X Vom Bii » d deutsche» Gebrauchsgraphik « . Am 1 MSrz wurde .
Karlsruhe unter Vorsitz von Professor Kusche , Helmut Eichrodt , :
Keune und Ivo Puhonnh , die LandeSgruppe Baden des
Deutscher Gebrauchsgraphilcr . welcher bereits KM der bedeutendsten -

^rlamerünst ' er umfaßt , gegründet . Der Bund bezweckt in erster Linie
Zusammenschluß der auf dem Gebiete der Gebrauchsaraphil tiitiaen
zur Hebung des Standes Verpslichtung aus eine Wettbewerbs - und
renordnuna . Mit der Gebührenordnung ist endlich eine Grundlage 6/ » >esen , die dem Künstler und Kausmann eine VerhnndlungSbasis zibt ^
Ortsgruppe stellt sich bei weiterer Entwicklung das Ziel , am össentliche » K
Privaten Reklamewesen unseres Landes praktischen Anteil zu nehmen , ^

^Ausstellungen und Vortrüge teltbrend zu wirken . Kein Kausman ?! . ^Unternehmen , das in irgend welcber Form seine gute Sache propa « "
^mutz , kann sich der Tatsack)« entziehen , das heute das Publikum aus ^Art der EcschLItsrcklame in weitestem Sinne Rückschlüsse aus Güte der ^ „

Leistungssiihigkeit usw , zieht . Annagen , besonders sür Kollegen ,
Bunde nocki nicht angehören , sind zu richten an Helmut Eichrodt ,
endstratze KZ »

! ! Notspende für die deutsche Wissenschaft. An der von ^Handelskammer Karlsruh « eingeleiteten Spende l^ r ^
deutsche Wissenschaft beteiligte sich weiter die Firma E . Holtzw
5: Eie . in Weisenbachfabrik mit 10 000 -K. Die Zeichnungen
laufen sich bis jetzt auf 14Y500 . T
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^ l>ab et» e« llederblick über die Geschicht« « cd die Entwicklung«chlefi^ns . In seinen Ausführungen zeigte er , daß Schlesien , und
vanrit auch Oberschlesien ein durchaus deutsches Land ist.
Zeutsch war die Sprach « der Mehrheit Schlesiens mit geringen
Unterbrechungen im 14. und IS . Jahrhundert . Parteisekretär Stefan
^ . ° ier und Universitätsprofessor Hoeninger . letzterer als
^ rschlesier, sprachen ebenfalls zu dem Thema . Die Versammlung" '" ve geschlossen mit einer Resolution , in der zum Ausdruck
Fracht wurde , daß das Vorgehen der Polen eine Verletzung des»Nedensvertrages und ein Versuch der Fälschung des Ab -' m m u n g s e r g ebniss es sei . und daß das deutsch« Volk , nach-

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den 25. Mai 1S2Z .SaS Jubiläum der Schützengesellschaft.

Zubtts,, ^ SchStzengesellschaft ift emsig^ emüht , das eigen « Heim zum
» er, ° n ^ ^ l

'
^ d . g auszuschmücken und alle Zünfte des Bauhand -

d°s Festplatze vertreten , um in gemeinsamer Arbeit
dichterwor/ -

" ^ rechtzeitig fertigzustellen . Hier gilt das

Tausend fleiß 'ge Hände regen,Helfen sich in muntern , Bund
Und in feurigem Bewegen

^ Werden alle Kräfte kund .
ViSä« liegt anschließend am Schützenhaus inmitten des
Hilgen Hardtwaldes nahe der Stadt , auf schattigen Waldwegen
ÄU ^ erreichen . Schlanke Tannen und mächtige Forlen fesseln den
k̂ . a° he - mnisvoll ^ ^ Nesten ^ als wunderten sich die
hi- , Gesellen über das emsige Treiben , das nrm schon seit Wochen
iri^ . ^ ch ^ und das den smist so stillen Waldesfrieden lärmend unter -

^ Schützenplatz ist wesentlich vergrößert durch Ankauf
/ Mostenden , dem Anwesen bisher vorgelagerten Flächen und um -

H,
'' nunmehr etwa S0 000 Quadratmeter . In der Mitte des grasten

^ Personen zu fassen vermag , erhebt sich bereits
Ii». L5 Halle , elegant und luftig gebaut , in welcher ein vortreff -»es Moninger Bier zum Ausschank gelangt . Im Musikpavillon
Riwi während der Festwoche erstklassig « Gartenkonzerte der Har -
C°,. Capelle stattfinden und ein Tanzboden gibt auch der Jugend'

Aenhcit zu fröhlichem Reigen
ti. schließend an die Holle wird die Ochsenbraterri errichtet und
zv gemeine Schützendult Plat ? finden mit Karvssels , Schießbuden ,utteibäckereien usw . Für au - giebige Beleuchtung ist ebenfalls Sorge
^ die vorhandene Transformatorenstation wurde ver -
s. ^ elt . um die zablrcichen Glüh - und Bogenlampen ausreichend zu>̂ en . Auch die Wasserversorgung wurde verstärkt und erweitert .

Eießzwecke . Die gesamte Anlag « des Festplatzes ist durchaus
i. ,

" !ch , einkacki aber solide ausgeführt und sie macht den arbeits -
,

'' dwen Mitgliedern der einzelnen Anschüsse alle Ehre . Alles wird
d. -̂ eboten , um j« de wünsckensw « rte Annehmlichkeit zu bieten , auf

- T« ilnehmer am Feste sich wohl fühlen in Karlsruhe und seinen

Aucy oie xuaiierveriorgung wurde versiartt und erweitert ,
elektrisch betriebene Zentriwaalpumpe liefert,das Wasser direkt

Leitungsrohre für den Wirtschastsgebrauch , für Feuersgefahr

^ Mboten . um j« de wünschenswerte Annehmlichkeit zu bieten , auf
«k ^ Teilnehmer am Feste sich wohl fühlen in Karlsruhe und seinen
»». bewährten guten Ruf einer festsrohen und gastlichen Stadt hin
tragen in alle Welt . »

b ^ Straßenbahnverkehr . Zu den Frühzügen der StaatsbÄhn wer -
^ am Fronleichnamstag und am Sonntag , den 2? . d. Müs .. An -
I.? .

" bzüge der Straßenbahn fahren , deren Zeiten im In -
u>tent ? il des vorliegenden Blattes ersichtlich sind.

Millionen Mark für den Wohnungsbau IgZI . Der
hat beschlossen, zur weiteren Förderung des Woh -

-y
-Ssbanes im Jahre 1S21 einschließlich der vom Reich lkrd Land

^
^ wartenden Beihilfen Mittt,l im Betrag « von 20 Millionen Mark
Verfügung zu stellen . Mit dieser Summe sollen M Wohnungs -

k>Nl> erstellt werden . Es wurde die sofortige Inangriffnahme
ersten Bauabschnittes beschlossen und der Erhebung einer beson -

Itiw ^ bqabe der sogenannten W o h n a b g ab e , grundsätzlich zuge -
Dl « Verteilung der Bauten ist wie folgt gevlant : Mieter -

uverein 52 Wohnungen im Betrage von < LSib (X) .A : Garten -
^ ^ Karlsrubt S -I Wohnungen 2S79 0M Gartenstadt Grünwinkel
xz Ahnungen Z7SSS5V »<t . Mieter - und Handw - rkerbauaenossenschast
!l>^ ^ >aungen S 2kV MW °K , üir Private Z 750 250 -^l , zusammen also
k>!i » ' "" en Mark . D« r Rohbau des früheren Bauabschnittes ist in -
v. ^ en s«rtiagestellt . 1S8 Wohnungsbauten des Jahres 1920 und 54

^stellte Wobnungen des zweiten Bauabschnittes der Tullahäuser
200 Notwohnungen in Privathäusern wurden neu ab -be -

weiter « 200 Wohnungen werben durch Ausbau von Kasernen
Tonnen .

i« ^ Herstellung der 2. Hafenzusahrt nnd d«s stZdt. Zndnstri «il «ises°er Maschin « nbaoges « llschaft . Die Dammschüttung der 2 . Hasen -
^ < ^ t ist als Maßnahme der produktiven Erwerbslosensürsorge ge-

Und soll der vom Gesamtauswand von 105 000 auf die Stadt
d^

! ende Anteil von S5V0V aus Tnlehensmitteln bestritten

Der früh «»« Artillerie -NichtungsÜbungsplatz im Kni «Nng«r
soll vom Reichsfiskus erworben werden . Es sind 10 042 Quadrat -

Ackerland und KK0 Quadratmeter Weg, zusammen 10 702^ >«r

Quadratmeter . Der Kaufpreis beträgt pro Quadratmeter Z.7S Mk^
also 2S 430 Mk . , dazu noch die Erwerbskosten , sodaß der Eesamtkauf -
preis auf S2 000 Mk ^ der au » Änlehensmitteln zu bestreiten ist,
veranschlagt ist.

) ( Vom Badischen Kriegerbuud . Der Bundespräsident des Bad .
Kriegerbundes hat den früheren Großherzog gebeten , als erstes
Einzelmitglied dem Badischen Kriegerbund beizutreten . In
einem Handschreiben erklärte der Eroßherzog , daß er diesem Wunsche
gerne nachkomme , da er die vaterländischen Interessen des Bundes
mit altem Interesse verfolge und in seinem Beitritt die äußere Be¬
stätigung der Fortdauer der Gesinnung erblickt werden möge , die ihn
bei seinen früheren Arbeiten leitete .

Gl Die Firma Gebrüder Baer . Eisen und Eisenware « en gros
hier , Mitglied des Karlsruher Verkehrsvereins , hat diesem anläßlich
ihres 25jährigen GesMftsjubiläums eine Zuwendung von 100 ge¬
macht . Diese freigebige Handlung darf als ein Beweis dafür ange¬
sehen werden , daß man die uneigennützige Tätigkeit unseres Ver -
kehrsvereins mehr und mehr schätzt.

q? Christliches Gewerrschastswrte «. Am vergangene « TamZtas fandeine autbeluSte Kartellmitgücdcrverkammlimg des Christlichen Gewerk-
schastskartells statt. Zu Punkt 1 der Tagesordnung genehmigte die Ber -
s-immlung einstimmig Erhöhung des KartelldeitrageZ aus 1 Pro Mitgliedund Quartal und aus 0 5<Z f«r weibliche Mitglied «? Zu Punkt 2 der
Tagesordnung erhielt Redakteur Wahl das Wort zu

'
einem Vertrag vberdie neue Mietitnsbercchnung In leicht »erstSndtilbcr Weiselegte er dar wie der neue Mict,inS berechnet werde. Die Versammlungdankte lebhaft für die lehrreichen Ausführungen und wurde zwecks Er¬

ledigung der übrigen TageS- rdnunaSvunlte die Diskussion l>b ?r den Bor¬
trag bis zur nächsten Versammlung verschoben Bei Punkt ?. wurde Stel¬lung geuomni - n zu den BcrgSngen in Obcrschlefien. In Icharien Wortenwurde die NZuber- und Vergewaltigungspolitik der Polnischen Horden ver¬urteilt und einer Entschliekung einmütig , uq:Nimmt. in welcher die Wil -
lensmeinung der Verkammeltxn Ausdruck li' vd Alsdo -, -, re ' erierte Ge-
werkscwfjssekretSr Fastben der kber den badiichen Tertit -
arbeiterstreik . Er führte aus , daß Wohl selten die gewerkschaftlichenGrundsätze bei einer B -Wcgung so misthandelt worden seien , als in dembadischen Tcktilarbeiterftrcik durch die Leitung des deutschen Tertilarbeiler -
verbandes . Die « erhandlungsmSglichkciten seien nicht erschöpiend benütztworden . Die Anrusung des SSlichtungsanSscknisseS habe man abgelehnt ( l)und ohne Anrusung desselben den Streik proklamiert Die Streikbes^ Msseseien vielsach satzungswidrig zustande gekommen. Statt geheimer Abstim¬mung sei össentlich abgestimmt worden . Wo die satzungsgemZste ,wei Drit¬tel-Mehrheit zum Stre 'k nickt erreicht wurde , setzte man die Satzungen ein-
fach außer Kraft und beschloß mit einfacher Mehrheit den Streik . Vonsi ooo badisSen Textilarbeitern (von welksten 1l N00 dem christlichen Ver¬band« angehören ) ständen zirka k<!« > im Streik . Die übrigen Tertilarbeitcr ,einschließlich der sreiorganisterten seien sür den Streik zurzeit nicht zu haben ,so berechtigt an sich auch ihre Forderungen seien . Die Streikenden hättenwertvolle Maschinen in der Naßsvinnerei zugrunde gehe ;, lassen , infolge Ver¬
weigerung der Noistandsarbeiten . Der späterhin angerufene Schlichtungs-
ausschuß in Freiburg habe dieses Verhallen der Streikenden , welches Kom.munistcn alle Ehre gemacht hätte , mit K gegen 1 Stimme aus dos schärfsteverurteilt Das Ansehen der Gewerksckasten habe einen starken Stoß erlit¬ten durch die gewissenlose Handlungsweise der Leitung de? deutschen Textil -
arbeiterverbandes . Im Interesse der gesamten Arbeiterschalt wäre es ge¬legen . wenn mit dieser Leitung einmal ein Wort deutsch gesprochen würde .Die Versuche sür den verunglückten Streik die . bSsen Christlichen' verant¬wortlich zu machen , müßten entschieden zurückgewiesen werden , wie eS auchvom Ortsausschuß Karlsruhe des Allgem. Deutschen GewerkschastsbundeS ge.
schchen fei. Die Versammelien stimmten den AuSsvhrungen des Referenten

> boll und ganz zu . Sodann konnte bekannt gegeben werden , daß am 1 Juni das
j neue LandeSlekre«ariat der Christi . Gewerksclmfttn in Tätigkeit treten werde .MSdann konnte die anregend verlaufene Verfammli ' ng geschlossen werden .XX LiederhaNe Karlsruhe . Am Mimvoch, den 25. Mai , findet im

großen Saole der Fcsthalle lxiS alliährNche Krllhiahrskonzert derLvderhalle stitt . Zu dieser Veranstaltung stno wiederum hervorragendeSolisten gewonnen . Fräulein Aenne Maui<.'cr -Btrlm w !r>d eine Ausleseder besten Never von Schubert , Sekiumonn, Brahms uns Hu<zo Wolf brin¬
gen . grl . Mancher ein KarlsrrHer Kind bat bei der letzten Aum 'chi-vngdes „Judas Maeeahä '.iS" in der StaDtrirche schon hier iSre schöne AltstimmebSren lassen . Dieselbe ist eine Scbüierm von Frau Ka -nrmersänHerStandigl nnd genoß ihre letzte Ausbildung bei Herrn Prosissor Eduard
Bchm in Berlin . Als weitere Solistm sei Frau Euaenie Äing -Mbner -
Stutdgan genannt . Eine MeisterschlUerin des Herrn Professor Wendlingin Stuttgart . Sie wird stch in ihrer Vatrrstad < , u>m ersten Male in einem
großen Konzen vorstellen. Außer den Konzert-Variationen für Vielwe
»La Folw " von Corelli wind Frau Lang -Albncr eine Melodie ven Gtn6 -
KriSler . Scherzo ven Dittersdorf . Präiuvum , un-d Allcigro von Pugnam
vorlagen . Der Männercbor der LicHerhalie stno-i Chöre von Kreuyer ,
Weber, Franz Laekmer un-d der wie eine Vorahnimg der heutigen Ereignisse
in Tirol ISulidernse Kunsichor »Der Tiroler Nachtwache" von Rtch . Heu-
berger Don Schluß des Programms biltxm zwei Volkslieder a-uS dem
18. und 19. Jahrhundert : Vergeblich« Ja .»d und Schneiders Höllenfahrt
in Bearbeitung von Herrn Hugo ZiaHner. Sämtliche Chöre werden vom
Verein zum ersten Male gesun « en .

H Internationaler Ringernxttstreit im Colosseum . Der Mittel -
aewichtsmeister v . d . He yd trat gasten , mit dem Meisterringer
Kochansky als erstes Paar an . Der Kampf dauerte nur S Minu¬
ten mit Untergriff von vorn « warf o d H« y«d seinen Gegner auf
beid « Schultern . Wi « immer rourd « v . d . Heyd stürmisch gefeiert . —
Zweites Paar : Oestreich Men Christensen . Schwevg « -
wicht ge« en Mittelgewicht . Nach 20 Minuten mußte oer Kampf un¬
entschieden abgebrochen werden . Es folgt der Ringkampf im freien
amerikanischen Stil zwischen Rando l fi — Suko s f . Herausfor¬
derer ist Sukosf . Für Karl --rich« bedeutet « diese Ringart « ine
kleine Sensation Der Kampf war denn auch , wie bei dieisen zwei
scharsen Ringern zu erwarten w-ar , in rasendstem Tempo geführt .
Gar manchesmal kamen die mit Recht so gMrchteten Zehennriffe
zur Anwendung , im übrigen blieben sich die Gegner sch^ ^ ö^

Nach S Runden zu je 7 Minuten endete der Kampf resultatlos
Heute Mittwoch ringen : Wiederaufnahme des Entfcheidunzs -
kampfes Zilch — Oest reich als erster Kampf : Christen -
sen — Sukoff : Sckäfter — Randolfi .

x Kaffee Bauer . Heute abend findet großer Sonderkonzert der ver¬
stärkten Kapelle statt

Karlsruher Strafkammer.
K§ Karlsruhe . 23. Mai . Sitzung der 4. Strafkammer . Vorsitzender

LandgertchtSrat Unserer , Vertreter der Staatsanwaltschaft : HiflSsiaats -
anwalt Eha

Ais erster Fall hatte stch heute eine größere D i eS e Z g efekl ,
schast aus Bru « salvor der Strafkammer zu verantworten . Der Tag -
löhner Sebastian Hofsmann aus Forst , sowie der Schuhmacher Magnus
Knörr aus Niederbühl , stahlen in Bruchsal einem Werkmeister Hasen, indem
sie die Hosinaucr überstiegen uns den Stall erbrachen . Diese Beiden stahlen
auch au zwei anderen Stellen Eßwaren im Werte von 1V00 Sväte : bra¬
chen Hoffmann , Knörr , sowie der Taalöhner Matthäus Pierichina aus
Bruchsal bei einem Beamten ein , wo sie Genußmiitel im Werte von 1000
entwendeten . Bei einem zweiten gemeinsamen Einbruch erbrachen sie eine »
Schweinestall, schlachteten das darin befindliche Schwein im Werte von
1SM und verkauften das Fleisch. Zwei weitere Eiudrüche ließen sich
Hofsinann , Pserschina und Müller zu schulden kommen, wobei Ihnen Wäsche
und Etzwaren im Werte von SSM und 1200 in dte Hände sielen. De«
letzten u .,d größten Coup führte Hoffmann mit Knörr . sowie dem Taalöbner
Jakob TrSutlein nnd dem Elektromonteur Heinrich Weick. beide von Solken«
heim, aus . Sie drangen In die Werkstatt einer Bruchsal«? Autoreparatur
werkstätte «In und entwendeten Fahrräder , Automobil - nnd Fahrradteil «
im Werte von 20 DaS gestohlene Gut bracht?« sie zu dem Mechani¬
ker Oskar Sieller von Ottersbach , der in Hockenheim ein Fahrradaelchäft
Inne hatte und der die Sachen auch zum Teil lauste . Wegen erschwerten
Diebstahls im Rückfalle erhielt Hoff mann 4 Jahre Gefängnis , Knörr

Jahre K Monate Zuchthaus . Pserschina 2 Jahr « Gefängnis , d ?r Taa¬
löhner Karl Joses Müller von Hockenheim 10 Mon . GefänaniS , TrSut¬
lein 1 Jahr Gefängnis und Weick 1 Jahr Gctänanis . Bei sämtlichen!
Angeklagten gehen fe 2 Monate Untersuchunashast an der Strafe ab . Ste l«' : r wurd wegen Hehlerei zu Z Monaten Gefängnis , abzüglich einer Woch«
Un ^ rsuchunaSbaft verurteilt

Der Taglöhner Wilhelm Maier ans Ober Hausen fand In «wer S -w»
toffelgrube aus dem Felde seines VaterS Tadai veraraben , der an » eine«
Hockenheimer Tabaksabrik gestohlen worden war Obwohl Maier von die¬
sem Diebstahl wußte , eignete er stch den Tnbak an und versuchte ihn zu VW -
kansen. Er erhielt w ^gcn einfachen Diebstahls S Monat « GesSna-
niS. abzüglich 2 Monaten Untersu chungshaft.

Turnen x Sviel ^ Sport .
Vom ^ ußballsport . Am Mittwoch , den 25 . Mai , nachmittags

Ahr , treffen sick> auf dem Schmiederplat , an der Karsstraße die
beiden ersten Fußballmannschaften der badischen Polizei -Gruppe TU
und derjenigen d ' 5 5? .C . Hertha . B ^ ide Mannschaften treten In voll¬
ständiger Neuaufstellung an . Es ist sicherlich ein sehr interessantes
Spiel zu erwarten . >

X Der Bcicrth-imer F -S?. fetzt am Mittwoch, nachm . >47 Nhr, die New«
seiner mit norddeutschen Mannschaften abaeschlossen «n Spiele sort . All
diesem Tan « tritt ihm der Hallesch « Fußballverein Sportfreunde aeaenüber .
Die Gäste sind best" mitteldeutsche Ligaklasse : in der Mannschats befindet sich
der bekannte Torhüter Ecke , der schon wiederholt repräsentativ sür die
Hallesche Städtsmannschast , sowie sür Mitteldeutschland spielte. Da auch
Beiertheim in den letzten Spielen nur GuteS ltlstete , steht ein spannendes
Spiel zu erwarten , dessen Besuch nur empfohlen werden kann.

Nuszua aus den StaudesbüiHern Karlsruhe . ^
Eheaufaevote . 24 . Mai : Ednard Helss von Freiburg . Dipl .-In » I«

Durwch , mit Sofie Müller von hier ? Eugen Common von Pforzheim ,
Zeichner alba mit Frieda Sayer von Vier : Frch Duttenhöser von
hier , Güterarbeiter hier , mit Leokadia Przhloska von Warschau ; Peter
Schlindwein von Karisdors . Gefängnisaufseher hier , mit Engenie
Kuier von Scherweilcr : Lrrenz Weppler von Norden , Konditor,n . ister
in Varrel , mit Alice Haser von Kandern : Otto Buser von Bakel, Kauf¬
mann hier , mit Martha Sträßle von Uebcrlingen : Dr . Theodor Oeh -
ler von Basel , Neg.-B .iumcistcr in Marbach mit Anna Baumeister
von hier ; August Koch von Badenweiler , Gastwirt hier , mit Elise Neuer
von hier.

GeSurie« . 1? . Mai : Gertrud , Vater Gust. Nisi « r , Reg .-Sekr . : Hein»
Dietrich, Vater Max Burgsdors . Ksm ; Hans Joses Fred . Vater Johan¬
nes Hieb , Ksm . — 21 . Mai ! Irmgard Lina , Vater Wilh . Messer ,Stadtbausekr . ! HanS Emil Theodor . Vat ?r Emil S t e i n b a ch. Buchdrucker?
Martba Emma , Vater Adolf Müller , Chemiker: Hans Otto . Vater Albert '
Widmann , Kim ; Gertrud Frieda Emilie . Vater Gustav H S u S l e,Maler . — 22 Mai : Karl Frdch. . Vater Karl Bö HI er . Mechaniker: HeinzWalter , Valer Adam Fischer . Fabr .-Arb : Lothar Ktixs Wilh . , Vater Ernst
Lehmann , Schriftsetzer: Werner Ludwig , Vater Jul . Berta « «,
Schieserdeck r . — 2? . Mai : Gertrud , Vater Adols Siebold , Kutscher?
vharlott « Hedwig . Vater Jul . Seiler . Verw .-Sekr . : Genta Lott«, Bater
Phll Böller . Schrein er .

G Unisinsi ' nÄknto W
nehmen da « Sr^ . alän?cnd begutachtete lraybnlactln fmllch.»»o«»h»rs»nr««
Kaltvrilparat) . Nicht nur äußerlich autes Anstehen sondern ein« tattächlich«
durchareisende Kräktiauna des Gefamtor ^aniSmuS wird durch «in « reaelmS»
ßine Knr erzielt . 252 Tabl . IL sür 4 Wochen sür Kinder IS In alle»
Apotheke«. Haupiniederlage und Versand: HIlda -Apothele. Karlstr . KS.

Ein
vorziig

liches
Mittel ist ..(Xrrivärav ^ .- . Erhältlich in bessern Friseur -Geschäften. 7<S7»

§e bksfziebung.
von Helen « Scheu - Rteh Wie «.

««̂ ^ ieviele Politiker , Staatsmänner , Sozialreformer und Volks -
tesi. ^ kennen das Buch der Italienerin Dr . Maria Montessori ,^ is. , Rutsche Übertragung von Dr . Otto Knapp 1S1Z unter dem
« j . '

^ Selbsttätige Erziehung im frühen Kindes -
^ im Verlag Julius Hoffmann in Stuttgart erschienen ist?

Auflage , die jetzt vorliegt , trägt den Vermerk „Viertes bis
. Tausend "

. Wieviele Deutsche haben dieses Werk , das eine
bedeutet , gelesen ? Eine Revolution , die dauerndere

ist, » . Hungen , weiter reichende Wirkungen herbeizuführen imstande
Tausende von Straßenkämpsen . Dte Idee hat letzten Endes

^ Noch über das Maschinengewehr gesiegt .
<x̂ tllria Montessori hat in einem Armenviertel Roms ein soziales
">>» . ' "jent ausgeführt , das für die Neuorientierung der Erziehung
d^ ^ ' nen Kindern in den nächsten zwanzig Jahren bestimmend
^ «iii 5» ^ dk" Elendsquatieren von San Lorenzo in
^ i^ .^ aublock von achtundfünfzig elenden Mietkasernen , die für
«es« ^ che Unterkunft zu schlecht waren , mit Hilfe der „Römischen

^ zweckmäßiges Bauwesen die Häuser so umgestalten
bah sie hygienisch einwandfreie , gut eingeteilte kleine Woh -

^ Stell « der engen Lichthöfe sind geräumige^ ^ Kinder getreten mit Rasenflächen und Beeten für
. h an Blumen Zeder Baublock enthalt ein Kinderheim , in

>> « Hause wohnenden Kinder im vorschulpflichtigen Alter
^ s-^ ^

,? ufsicht einer Lehrerin von morgens um acht bis abends
^ beschäftigt werden Die Eltern können ihrem Erwerb

wissen , daß ihre Kleinen die beste Pflege und Er -
».

' ^nimen , die « in « hochgebildete und hingebend « Erzieherin
Mn dielen Kindern nun bat k?rau Montessori eine neue

^ thod « besteht im wesontlichen darin , die natürlichen
^ i«l Anlagen , di « im Kinde l>1: l !. mmern , durch segelndes

rz . ?" wecken, zur Tätigkeit zu bringen und sie in Willenskräfte
^ andeln . Das Kinderheim ist auf das sorgfältigste für die

Bedürfnisse des kindlichen Behagens eingerichtet . Da gibt es keine
Spur von Zwang . An Stelle der Schulbänke , di « durch ihre Form
und Enge den Körper an der freien Bewegung hindern , gibt es da
kleine Tische und Stühlchen , die leicht zu schieben und zu tragen sind.
In niedrigen Schränken liegen allerlei vielsarbig « und vielsormige
Dinge die das Auge und den tastenden Finger zur Betätigung ein¬
laden .

'
Wenn die Kleinen morgens kommen , lernen sie zuerst an

niedrigen Waschtischen ihre Hände mit Bürste und Seife reinigen ,
ihre Zähn « bürsten : sie lernen das Zimmer säubern und die Gegen¬
stände . die es enthält , in die richtige Ordnung bringen . Ist dann
der Raum schön rein und behaglich , dann suchen die Kinder stch das
Spiel oder die Beschäftigung aus . die ihnen am anziehendsten scheint .
Die Lehrerin befiehlt nicht und stört nicht : sie beginnt ihr Werk durch
stille Beobachtung . Das Kind wird auf diese Weise dazu gebracht ,
sich selbst zu offenbaren .

„Niemand kann frei sein , der nicht unabhängig ist, deshalb
müssen die ersten tätigen Aeukerungen so geleitet werden , daß es
durch seine Betätigung zur Selbständigkeit gelange .

" — Es ist also
nötig , das Kind möglichst viel selbst tun zu lassen . Es ist schwerer
ein Kind zu lehren , wie man sich selbst wäscht , ankleidet und wie man
ordentlich allein ißt , als das Kind zu waschen , anzukleiden und zu
füttern , aber das erste ist die Aufgabe des Erziehers , das zweite die
Arbeit des Bedienten , sagt Frau Montassori . Und solange ein Mensch
oder Volk Bediente braucht , sind sie nicht frei .

Einer der Gegenstände , die in den Montessoriheimen gelehrt
werden , heißt „Lebensart bei Tisch"

. Die Kinder nehmen ihr Mit¬
tagessen im Heim : sie decken die Tische , sie servieren einander und
lernen volle Schüsseln tragen und reichen und aufmerksam sein auf
alles , was die Bedienung von Gästen an der Tafel erfordert . Die
kleinen Vierjährigen versehen ihr Amt tadellos , sie zerbrechen nichts
und verschütten nichts , und keines übersteht , dem , der seinen Teller
gelehrt hat , von neuem anzubieten . Wie anmutig , geräuschlos und
geschickt führen sie ihre Aufgabe durch ! Und die hellste Freude leuchtet
dabei aus ihren Gesichtern .

Die richtige Ernährung und Begleitung der Kinder behandelt
Frau Montessori eingehend als wichtige Grundlage der allgemeinen
Erziehung . Ihr erstes Ziel ist Ausbildung der Sinne , ihre Uebungund Betätigung an den Materialien der Natur . Durch ganz natür -
liche und freie Uebung der kindlichen Sinne gelangen die Kinder

zu einer Zeit , in der mit einem eigentlichen Unterricht noch gar nicht
begonnen w '

. rd , in den Besitz aller jener Fertigkeiten , deren Ein -
trichteruag in der Schule Lehrern und Schülern so viel Müh « macht .
Vierjährige und Fünfjährig « lesen , schreiben rechnen und zeichnen
mit einer Sicherheit und Freude , die den Beobachter rührt u. beglückt .

Der Kern der Montessoreheime ist Willensübung , Zuckt durch
Selbstbeherrschung . Ein Seelisches wird über alles Körperliche ge¬
setzt .

' von ihm geht Kraft und Leuchten aus , das alle mechanischen
Schwierigkeiten mühelos überwindet . „Die Arbeit erzieht das
Kind geistig "

, heißt es in dem Kapitel für zweckmäßige Tätigkeit ,
„und das geistig besser entwickelte Kind arbeitet besser und seine
bessere Leistung macht es glücklich. Die Zucht ist daher nicht eine
Tatsache , sondern ein Weg , auf dem das Kind den abstrakten Begriffdes Gutscins besser findet als durch jede Theorie . Vor allem aber
empfindet es das köstliche Entzücken jener geistigen Ordnung , die
man mittelbar erzieht durch Eroberungen , die aus bestimmte Ziele
hinarbeiten . In dieser langen Vorbereitungszeit genießt das Kind
Freuden , geistige Erweckungen und Lustgefühle , die seinen inneren
Schatz bilden , einen Schatz , in dem es beständig die Süßigkeit und
Kraft aufspeichert , welche die Quellen der Rechtschassenh«it sind.Das Kind hat nicht nur gelernt , sich zu bewegen , u . etwas Nützliches
zu tun , es hat eine besondere Anmut des Handelns stch erworben , die
seine Bewegungen richtiger und gefälliger macht , die seine Hände ,ja d«n ganzen Körper verschönert , der stch jetzt so gut zu beherrschen
weiß : eine Anmut , die den Ausdruck seines Gesichts veredelt und
sciner von heiterem Ernst glänzenden Augen und die uns beweist ,daß die Flamme des geistigen Lebens wieder einmal in einem mensch¬lichen Leben entzündet worden ist "

^ ^ Prmzip der Erziehung durch Arbeit setzt stch jetzt auch inder Schule langsam durch . Damit es aber wirksam werde , muß esin seiner Wesenheit verstanden werden nicht nur von einigen wenigenÄuserwahlten , die an Schulreformen arbeiten , sondern von dergroßen Mass « der Männer und Frauen , die Kinder in die Weltsetzen und aus ihnen Menschen machen sollen. Mütter und Väter derGegenwart und der Zukunft müssen stch über diese Dinge unterrick -ten und dafür sorgen , daß sie in den Mittelpunkt des öffentlichenInteresses gerückt werden , höher gewertet als alle Tagespolitik undhöher selbst als jene nationalen Fragen , um die sich die Leute aller¬orten die Köpfe einschlagen . Di « wahre Politik der Zukunft ist die
Erziehungspolitik . '
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? rei ^ sks 61er ^ uckervirtseksit ?
^ von Julius Jaeckle .

Die Abneigung gegen die Zwangswirtschaft ist sowohl in Vervraucher -
tvie in Erzeugerkreilen allgemein . Soweit die KricgAvirtschaft in Frage
komm », ist sie zum Teil nicht berechtigt ! denn man darf nicht vergessen , dab
die deutsche Volkswirtschaft in jener Zeit vor einer Notlage stand . Sie
batte die Aufgabe , eine bestimmte , nicht beliebig vcrmehrbare Menge von
Gütern so zu verteilen , das ; bei erträglicher PreiSgestellung eine gleich¬
mäßige Berücksichtigung aller Verbraucher gewährleistet war : sie sah sich der
schwierigen Aufgabe gegenüber , mit einer zu kleinen Menge von vertei -
lungSfähigen Gütern den gleichgebliebenen oder gar gesteigerten Bedarf zu
decken . Dak fle dies nnr in beschränktem Umfange zu leisten imstande war ,
und daß daraus recht unliebsame Erscheinungen erwuchsen , lag in der
Natur der Dinge und darf ihr nicht zum Vorwurf gemacht werden . Man
darf die Tatsache nicht aus den Augen verlieren , datz die deutsche Wirt¬
schaft — auf schmaler Bodenfläche au < sich selbst gestellt — nicht im Stande
gewesen wäre , den Anstürmen der übrigen Wirtschaften der Welt solange
Stand zu halten , ohne die mehr oder minder geregelte gebundene Wirt¬
schaftsform , die eine relativ gleichmäßige Verteilung der vorhandenen
Güter zu erträglichen Preisen anstrebte .

In dem Augenblick aber , indem die sreie Wirtschast diese Ausgabe der
Güterverteilung selbst besser zu leisten im Stande ist, fällt iede Be¬
rechtigung zur Beibehaltung der Zwangswirtschaft
weg . Wirst man unter diesem Gesichtspunkt die Frage nach der Freigabe
der Zuckerbewirtschaftung für die Betriebszeit 1921/22 auf , fo läuft ihre Be¬
antwortung daraus hinaus , ob die vorausstchtlichz vorhandene Zuckermenge
so groß fein wird , daß der Bedarf ohne weiteres gedeckt wird . Ist dies
der Fall , so regelt sich die Verteilung von allein und es würde dann jeder
Grund für die Beibehaltung der Zuckerzwangswirtfchast in Wegfall kommen .
— Die Regierung hat in der Frage der Zuckerbewirtschastung im allgemei¬
nen keine glückliche Hand gehabt ! ihrer ungeschickten und sast lediglich vom
Gesichtspunkt des Verbrauchers diktierten Preispolitik ist es , neben anderen
Gründen , zuzuschrciben , daß Deutschland , vormals ein Zuckerausfuhrland ,
nur in beschränktem Umfange seinen eigenen Zuckerbedarf erzeugen konnte .
Die Zuckererzeugung ging von 55 Mill Zentner in d ?r Vorkriegszeit auf
,14,8 Mill . Zentner in der Betriebszeit 1S1 !) /A) herab . Die von der Zucker¬
industrie ausgehenden Bestrebungen , die Zuckererzeugung durch vermehrten
Rübenanbau u . a . wesentlich zu steigern , haben bereits günstige Resultate
aufzuweisen . Im Betriebslahr ? 1920/21 wurde bereits die Hälfte der Vsr -
jahrsproduktion mehr erzielt , nämlich 22 Mill . Zentner . Da diese Bestre¬
bungen anhalten , kann man als bestimmt annehmen , daß das kommende
Betriebslahr einen wesentlich vermehrten Rübenqnbau mit sich bringe ?
wird . Ganz vorsichtige Schätzungen rechnen mit einer Zunahme der An¬
baufläche von mindestens 40l ?lX> Hektar , andere mit einer solchen von
sacxx > Hektar . Die vermehrte Rllbenanpflanzung hat selbstverständlicher -
weife auch eine vermehrte Zuckererzeugung zur Folge und man rechnet in den
Kreisen der Zuckerinduftrie für 1S21/22 mit einer Gelamterzeugung von un -
« efähr 28 Millionen Zentner Rohzuckerwert .

Wenn diese Erzeugung , was durchaus wahrscheinlich ist, erreicht wird ,
so würde sie damit den Friedcnsverbrauch von rund 1 >H Mill . Zentner über¬
steigen . Zi :ht man , um ein einseitiges Bild zu verhindern , zum Vergleich
,die Schätzungen der Regierung heran , so ergiebt sich zunächst , daß in den
maßgebenden Kreisen der Gesamtverbrauch der Bevölkerung und der zucker¬
verarbeitenden Industrie sür das Jahr 1920/21 aus den Kops der Bevöl¬
kerung mit 15,9 Kilogramm angenommen wird (geg ?n 13,2 Kilogramm i . V .)
«Unter Berücksichtigung einer 15prozentigen Steigerung der Zuckerrübes -
ianbaufläche wird man also unter sonst gleichen Umständen für das Jahr
>192021 mit einer Zuckererzeugung von 18 ^> Kilogramm aus den Kopf der
Bevölkerung rechnen dürfen . Dies entspricht zwar nicht völlig dem Ver¬
brauch des letzten Friedensjahres , aber nahezu ; diese.r betrug sür 1S1Z/14 :
13.0 Kilogramm .

Wenn auch die beiden NechnungSergebnisse nicht völlig übereinstimmen ,
so zeigen sie doch beide , dab die Erzeugung sür 192122 ein Ausmaß er¬
reicht , das dem des Friedensverbrauchs zum mindestens fast entfprickki .
Während nun aber auf der einen Seite eine Zuckererzeugung zu erwarten
ist , die dem Vorkriegsverbrauch gleichkommt , ist aus der anderen Seite ganz
zweifellos mit einer Einschränkung des Znckerkonsnms zu rechnen . Außer
der erheblichen Verminderung der Bevölkerung Deutschlands , verursachen
die hohen Zuckerpreise ohne weiteres einen Rückgang des Zuckerverbrauchs
nmsomehr . als heute tierische und künstliche Fette in genügender Menge zu
vrhältniSmäßig billigen Preisen zu haben sind , wodurch dem Verbrauch an
Kunsthonig und Marmelade ohne weiteres Einhalt geboten wird .

Es ist also mit Sicherheit anzunehmen , daß die Zuckererzeugung dem
vorhandenen Bedars mindestens entspricht , wenn nicht ihn übertrifft . Die
logische Folge dieser Entwicklung ist die . daß die Zwangswirtschaft
überflüssi « geworden ist : denn die Verteilung regelt sich in diesem Falle
ganz automatisch . Der Abbau der Zucker Zwangswirtschaft ist
dah ^r für das Betriebsjahr 1921/22 unbedingt anzustreben , wobei von
Regierung und Industrie selbstverständlich zu verlangen ist. daß eine
Z u cke r a u s s u h r — die grundsätzlich anzustreben ist — nurdann in
Frage kommen kann , wenn der heimische Bedars völlig
gedeckt ist . Von eminenter Wichtigkeit ist die Freigabe der Zuckerwiri -'
schaft gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt , weil in der Betriebszeit 1521/22
die Erzeugung ungefähr dem Bedarf entspricht Entschließt man sich jetzt
zur Freigabe der Zuckerwirtschast , so werden die Erschütterungen , die mit der
artigen Maßnahmen verknüpft sind , die denkbar geringsten sein . Die Preise
werden sich ohne besondere Schwierigkeiten regulieren , die organische wirt -
schastliche Entwicklung , die den Preisabbau hinsichtlich der Zuckerrüben und
des Zuckers mit sich bringen wird , läßt den Markt von gefährlichen und
schädlichen Erschütterungen verschont . Dies liegt im Interesse aller betei¬
ligten Kreise .

Industrie uncl Handel
Die Mannheimer Lagerhaus -Gesellschaft in Karlsruhe (Haupt -

Ptz Mannheim Erok -Recderei ) hat ihren Schiffahrtsdienst nach
Karlsruhe , der infolge des überaus niedrigen Rheinwasser¬
standes feit einigen Monaten eingestellt war , in vollem Umfange wie¬
der aufgenommen und es siiQ bereits 3 Schiffe der Firma mit Ge¬

treide im Karlsruher Hafen eingelaufen und die nach Leerwerven
von Karlsruhe aus b ?laden ( in der Hauptsache mit Holz) , für Hol¬
land bestimmt, wieder zu Tal fahren .

v . Herrenmiihle vormals C . Genz Akt .- Ees . in Heidelberg . Das
mit 1S00 000 Mark Aktienkapital arbeitende Unternehmen erzielte
in dem am 31 . März abgelaufenen Geschäftsjahr 1920/21 einen
Bruttogewinn von 320 286 (i . V . 237 610) Die regulären Ab¬
schreibungen beziffern sich auf 38 214 (i . V . 63 303) -K , sodag ein
Reingewinn von 282 072 (i .V . 167 701 ^t) bleibt , aus dem
der am 28. Mai stattfindenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 12 Prozent gegen 10 Prozent im Vorjahre
vorgeschlagen wird . Der Spezialreserve und dem Delkrederekonto
wurden 30 000 (i . V . der gesetzlichen Reserve 26 4S2) zugewiesen.
Auf die Aufsichtsratstantieme entfallen 26 353 (i . V . 12 862) ^l , auf
Vergütungen an Beamte 20 000 ( i . V . 12 862) sodaß ein Vortrag
von 25 713 (i . V . 25 522) verbleibt . Im Bericht des Vorstandes
heißt es , das; die Mühle infolge der unregelmäßigen und unzureichen¬
den Zuweisungen in der Lohnmüllerei für die Reichsgetreidestelle mit
kaum einem Drittel ihres Betriebes beschäftigt war . Obgleich die
Vermahlungsmenge nur ein Drittel der Friedensmenge betrug ,
haben sich in dieser Zeit die Ausgaben verzehnfacht. Um der starken
Abnutzung des Betriebes während der letzten Jahre Rechnnug zu
tragen , hat die Gesellschaft außer den Abschreibungen noch 100 000
auf ein neues Werkerhaltungskonto zurückgestellt und unter Kredi¬
toren verbucht. Die im Vorjahr beschlossene Kapitalserhöhung um
300 000 ist durchgeführt. Außerdem sind im vergangenen Geschäfts¬
jahre 800 000 -4t in Obligationen neu ausgegeben worden . Die alten
Obligationen in Höhe von etwa 100 000 wurden gleichzeitig zur
Rückzahlung gekündigt. Das bei der Aktienausgabe erzielte Auf¬
geld ermöglichte die Auffüllung .des Reservefonds auf die gesetzliche
Höhe von 180 000 (i . V . noch 63 547) <̂ c. In der Bilanz stehen u . a . :
Warenkonto mit 280 506 ( i . V . 127 715) -K , Reichsschatzwechsel mit
383 323 ( i . V . 100 000) Wertpapiere mit 177 362 ( i . V . 263 535)
Debitoren mit 1 041 817 einschl. 137115 Bankguthaben (l . V.
insgesamt 403 337 ^l ) . Unter den Passiven stehen Kreditoren mit
432 664 ( i . V . 320 237) .K . Der Abschluß ist also , wie diese Ziffern
zeigen, außerordentlich günstig. Das Gewinn - u . Verlustkonto schließt
mit 1 .73 ( i . V . 0 .75 ) Millionen Endzahlen ab .

dt . Pfälzische Chamotte - und Tonwerke A .-G. , Grünstadt (Pfalz )
erzielte einen Reingewinn von 333 026 (353 262) aus dem 20
( i .V . 12 ) Proz . Dividende auf das StammSapital und 6 Proz . am
die Vorzugsaktien verteilt werden . Die Aussichten für das laufende
Geschäftsjahr sind wenig günstig.

—Ii. Dr . C . Schleußner A.-G . in Frankfurt am Main . An Stelle
der für die G .-V . vom 1 . Juni festgesetzten Kapitalserhöhung von 2
auf 3 Millionen Mark wird jetzt auf 16 . Juni eine außerordentliche
General -Versammlung einberufen , die im Zusammenhang mit der
erweiterten Interessengemeinschaft die Erhöhung des Aktienkapitales
von 2 auf 4 Mill . zu beschließen hat . ^ ^ .

st, Reichsausstellnng sür Kolonialwaren und Lebensmittel
Frankfurt a . M . 21.- 27 . August 1S21 . Wie uns das Meßamt Frank¬
furt a M . mitteilt , hat das Landesfinanzamt — Abteilung für Zölle
und Verbrauchssteuern — in Kassel durch Verfügung vom 12. Mal
1321 auf Grund des Z 114 Vereinszollgesetzes genehmigt , daß die sur
die in der Zeit vom 21 . bis 27. August d . I . hier stattfindend - Reichs-
ausstellung für Kolonialwaren und Lebensmittel aus dem Ausland
eingehenden Ausstellungsgegenstände vom Eingangszoll befreit
bleiben , soweit sie innerhalb der zollamtlich festgesetzten Frist wieder
ausgeführt werden . Nachrichten über Ein - und Ausfuhrbewill ' gan¬
gen sowie über die Festsetzung der Wiederausfuhrfrist folgen. Alle
Auskünfte erteilt das Meßamt Frankfurt a . M .

A.-G. der „kommende Tag " Stuttgart zur Förderung wirtschaft¬
licher und geistiger Werte beantragt Kapitalserhöhung um 25 Mill .
auf 35 Mill . mit Dividendenberechtigung ab 1 . Juli 1321.

Der erste Metallgießeceitag in Stuttgart . In der Zeit vom
26 - 28. Mai 1321 wird in Stuttgart der erste Metullgießereitag des
Gesamtverbandes deutscher Metallgießereien abgehalten .

Württembergische Metallwarenfabrik A .-G. Eeislingen - Steige .
Die Gesellschaft verteilt aus einem Reingewinn von 3 343 (4 044 )
Mill . Mark eine Dividende von 25 ( 16) Proz . Die der Gesellschaft
nahestehende Orivit A . -G . Köln -Braunsfeld konnte ein günstiges
Ergebnis erzielen und 20 Proz . Dividende verteilen . Dagegen hat
die Zweigfabrik der Württembergischen Metallwarenfabrik in Wien ,
die sehr unter den ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnissen in
Oesterreich zu leiden gehabt hat . mit Verlust abgeschlossen . In der
Bilanz werden ausgewiesen : Vorräte und Materialien mit 14 273
(11652) Mill . Mark . Bankguthaben mit 21 757 gegen 3 045 Mill .
Mark im Vorjabre . Debitoren erscheinen mit 18 867 (4 735 ) Mill ,
Mark und Kreditoren mit 14 452 (1170 ) Mill . Mark .

dt. Württembergische Transport -Bcrsicherunqs-Eesellschaft Heil¬
bronn . Die ordentlich« Hauptversammlung genehmigte die Anträge
der Verwaltung und sekie die Dividende auf 60 -K pro Aktie fest .

-Ii Die bayerische Wolldeckensabrik in München setzte die Divi¬
dende auf 12 Prozent fest. Zur Zeit schweben Konzernverhandlungen .

-k Metallätzwerke in München. Die G .-V . setzte die auf 28 . Juni
zahlbare Dividende auf 12 Prozent fest.

Rumäniens Ausfuhr im Jahre 1S !̂0. Die rumänische Ausfuhr ,die ini Jahre 1313 103 Mill . Lei betrug , ist im Jahre 1320 auf 2 621
Mill . Lei gestiegen .

^ irtsekattspolMseke » .
Erste Veranlagung der KSrperschastssteuer. Auf Grund des 8 26

des Körperschaftssteuergesetzes vom 30. März 1320 hat der Reichs¬
finanzminister folgende Verordnung erlassen : Die für die erst« Ve?
anlagung der Körperschaftssteuer abzugebenden Steuererklärung ««
müssen bei sämtlichen nach H 1 des Körperschaftssteuergesetzes der
Körperschaftssteuer unterliegenden Steuerpflichtigen umfasse «!
1 . Das Einkommen der Geschäftsjahre (Wirtschaftsjahre ) , deren End«!
in die Zeit vom 1 . April 1313 bis 31. März 1320 fällt , oder, wo ei»
besonderes Geschäftsjahr nicht vorliegt , das Einkommen des Kalender¬
jahres 1313, 2. das Einkommen der Geschäftsjahre (Wirtschafts¬
jahre ) , deren Ende in die Zeit vom 1. April 1320 bis 31 . März 1321
fällt , oder, wo ein besonderes Geschäftsjahr nicht vorliegt , das Ein¬
kommen des Kalenderjahres 1320 . Die Steuererklärungen stild in
der Zeit vom 1. Juni bis 31. Juli 1321, soweit jedoch am 31. März
1321 das Jahresergebnis durch die zuständigen Organe (Gesellschafter --
rersammlung ustv . ) noch nicht festgestellt war , binnen drei Monate »
nach der Feststellung abzugeben. Für jedes abgelaufene Geschäftsjahr
(Wirtschaftsjahr ) oder Kalenderjahr ist eine besondere Steuer¬
erklärung abzugeben . Die Pflicht zur Abgabe der Steuer¬
erklärung ist von der Zustellung eines SteuererklärungsvordruckS
nicht abhängig .

Die Kriegsanleihenbestäude der Sparkassen. Die Sparkassen
haben in den Kriegsjachren erhebliche Kriegsanleihen gezeichnet und,
als Kapitalsanlo -g ! die bei ihnen eingelegten Spargelder benutzt.
Durch den Kursrückgang der Reichsanlöihen stnid den Sparkassen da^
durch Verluste entstanden, die eine endgültige Abschreibung bis jetzt
noch nicht erfahren Haben, was um so bedenklicher ist, als auch
mittlerweile die geldliche Lage der hinter den Sparkassen stehenden
Garantieoerbände schwieriger geworden ist. Im Hinblick darauf ,
Ihat der vorläufige Reichswirtschaftsrat der Reichsregierung emp¬
fohlen, über Abhilfemaßnahmen in Erwägungen einzutreten , ent¬
weder durch EleiHsteflung der Sparkassen mit den Genossenschaften
<Reichsnotopferabgabe ) oider auf eine andere sonst vorzuschlagende
Weise.

Von «Zen V^ arenviärlctea .
<jt , Mannheimer Warenbörse . Die gestrige Warenbörse zeigte

nur geringen Verkehr, die Stimmung war aber ziemlich fest. In der
Lebensmittelabteilung zeigte sich für Hülsenfrüchte etwas mehr In¬
teresse und es kamen auch einige Verkaufsabschlüsse zustande. Reis ,
Saigon Nr . 1 . ab Mannheim galt 330—400 ,<t . Valencia -Reis neue
Ernte ad Hamburg 52S -K , weißer Maisgrieß 420—125 -1t , weißes
Maismehl 335—345 „« per 100 Kilo ab Mannheim . Schmalz ist
wieder etwas im Preise zurückgegangen und kostete 15 .50 per Kilo
Engrospreis , Kokosfett weiße Ware 1555—16 per Kilo ab nieder-
rheinische Station . Eornedbeef in Kisten mit 48 Dosen waren zu
270- 275 ^ c. kondensierte gezuckerte Milch zu 340—345 per Kiste
mit 48 Dosen angeboten . Kakao und Kaffee waren etwas fester ver¬
anlagt . Kakao zu 24.5V per Kilo , Kaffee Santos superior
geröstet zu 526 Schilling - ab Hamburg . Auch auf dem Chemikalien-
markt ist großes Angebot , aber von nennenswerten Abschlüssen nichts
bekannt geworden . In der Textilabteilung war Segeltuch und Roh-
nsssel zu ermäßigten Preisen angeboten , dagegen lag in der Leder-
und Schuhabteilung wenig Ware zum Verkauf ! die Preise ziehen in
Anbetracht der gesteigerten Häutepreise auf den Auktionen an .

Weinversteigervngen . Bei den gestrigen Weinversteigerunge«
in Wachenheim und Kömgsbach kamen Qualitälsweine zur Der- "
steigerung. Man bot wenig und zumteil vorsichtig . Die Preise be- '
wegten sich für Weißwein zwischen 13 500 bis 33 500 Mark je 1000
Liter . Im Durchschnitt wurden etwa 13 500 für Weißwein bezahlt-
Rotweine erzielten 3000—12 000 pro 1000 Liter .

IZLrsend eri okte .
Frankfurter Abendbörse vom 24. Mai . Devisen : Brüssel --

Holland A80 , London 24254 , Paris 515 , Schweiz 1VS0 , Italien
Newyork 61V- . Effekten : Darmst . Bk. 183, Tendenz : befestigt -
Mitteld . Kreditbk . 168X, Wiener Bankverein 41 , Zellst. Aschasfenbg-
482, Zement Heidelberg 322 '/- , Bad . Anilin 519, Scheideanstalt 570,
Höchster Farben 432 '/- , Deutsch lbebersee 1105, Licht u. Kraft 205^ ,
Junghans 308A , Gritzner 412, . Karlsruhe 337 , Herz 200, Ettlingen
365, Benz 190 . Tendenz : fest.

-k Die Reichsmarl in Newyorl schloß am 24 . Mai mit 1,64 (102)
Cts . Das entspricht einem Kurse von 60,33 (61,73) für den Dollar -
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dpi»? .

IS»
177, -
72S ,

«7Zl>-
27S.-

«IM

>tS5

l?S, -
180 . -
7Z0 -
ZA.-

tSAI
2SI>,-IWMlWlI

kaswtter Wmnwn .Salziverk tteilbronn .Ntstilverk ksoksr .Ltadlverk Uiwnlisiio
Auekerksd . lseilbronu
Tueksrkad . Iis>sines,uZullksrlabr. Stuttgart

MV -

SSV.'

S« >

? ur Vermittlung von uuel Vsrkäukso säintliedsr unnotisrlsr uo <>
Sri 6er Lörse eloseliuirtor Werts kalten wir uns bestens sinpkoklen .

VS8 bkRkKl klniz UMiWg
mil ! 88 kMiSz ?
vslZ ick nickt äui-ck ^ nxedot sollvinbsn
billiger binm -ll in Ibre fgmilis
liskern vill , sondern lisuennl ! I^isfersnt
in Ibrem Mamillen- unä freuiiilsskl -else
verclsn inäcbte , (Zurck ^lijvülsilöisiung :

Linke ^ uswalil ! Oute (Zualität !

LilliZste ? rei3e !

Nöbe ! ksu5 kpeliüSIltb
744

.F

Raumungs - Verkauf .
, Wesen bevorstehender Näumuna meines Lagers offeriere ich zuberabgLiebten Preisen :

Treak , Iagdvsagen , Vikkoriawagen
mit festem und abnehmbarem Bock

auf Äummi , auf Gummi ,
sowie Ei » < u . Lw « is» iinner - l5bai !« naelchirre u . Suhrg «srdirre aller Art -

Max Oswald , Sattlerei . Karlsruhe i ./V .
Schiiijenstrab « 42« ?S4

2340
ruksn 8is an , venn Sie
Msnrsi »

samt knit viZee anäsrss
Ilnxesieker unter s-arantis
radikal vernicklet Kaden
vollen . Lrstic!a?sixe unä
billigste Hrbeitsaustilkrix.

lZsutzolivVorsiclisrui !»
xsgsn Ungoilsksr

lZrizlZts u . leistunxskäkixste
ZpeÄaltirma am ?Istne
(lianclsIsMi'icktl. einretr.),
nur Lttlmyeistrslls SI , 1>
lmvn 2340 . 8818

Ritkerin nimmt noch
Kunden an . Daselbst ist
ein Tüllliut bill . ab,uaeb .

Werderitrak « «4 .B27SS2 bei Knorr ,

Zahle soviel
wie jede Konkurren »

für

SeWe . fllalin
SremMte

« lt « Wold - u . Silbsr -
»oaren . L81S

A « la « f tiiali » .

virschstrah ' Ll .

Wille, SIMM
A»-M . Are»

auch zerbroch ., kaust zu
tiöchst. TaaeSpr . V27SM
Engeiber « . Adlerltr . L7 .

Altgold - Nyren ,
Gebisse, Srcunstiftt ,
Ubren , auch wenn re -
varaturbediirftig . taust
zu böchsten Preisen BlN »l
ik. bvlOLv , Zlljrmachcr,

ZSbrinterst ». ze.

«Zurek eltieli « » SAra in vernütlslt und Ausklinkt « erteilt 7vs »

IrsnsportgessIIsvksft m . d . K .
? orosprseker 831 vraktansedrlkt ^ktkeni » "

I> ZS Milte »
lt, - - « 2S2S4

? I)o!ogr .-A!kIkör. ltgkerslr . SV.

^ « M ^

i . V .

Aelterer . erfavrener und bilanzsicherer

Kaufmann
«u« t tätiae

Beteiligung
vorerst mit klein . Kapital , an besteh . Unter¬
nehmen . in schöner , aeiunder Gegend . Gest .Angebote nnter B2764 » an die . Bad . Presse ".

vsuer ^ VSsekv
WAvKsiuvIio ill Arosssr
Kumml (^mnivi 8 »llAsr

Kummi vsllomützion , Kummi - SokwÄmino
Summi SpivIdsIIo

kiummi - ölassn un6 Komplotts pullbSII «
kummispniizeon » Iis ?
vsrken - SekINuekv

Kol »» » ! » « or! tZmoi »»!
w I» Qualität. vn?ros und detail, emvktvdlt :

Zilberberg
'
! eumiiilvsi 'eillisi »

44 kaisvrsirsüe 44 .

« arnierte Tttllhkt » .
moderne Formen . Stück
von 40 ^ an empfiehltDan, «nv «5 Bächtvld ,
Amallenstr . <7. « 27M2

Stühle
werden geflochten , repa¬
riert » . aufpoliert .
Schillerltr. öl. H. v ??««

Kochherde
emailliert , lackiert , , u
derabaesebten Preisen .

« lein « » erd « f . Not -
wobnungen billigst .

Reparaturen werden
fachgemäk billigst au »-
geflthrt . Tetlzahl . gestatt .

Vartenltrabe 10, Hof .
V11Z8S

liefert lm « bonne » ^ '

Low . Wfferlt, ,
K0rnerftr . .̂ , Te l^ -

« etallbett »»' ^ !'
Stahldrahtmatratzen , ^
bitten , Polster an ^
« atal . frei . ttise ? ^ G^
«adrit . S . hl i. T»iir.
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Der Iagerloisl .
Roma» von Ludwig Thoma .

! (M. Fortsetzung.)
jodelnde Mädel mußte schon ganz nahe bei Loisl sein und

^ ums Eck kommen.
.Llst san V Zaga kemma,
Hamm mir 's Haus durchg 'schant
Ausn Dachbod'n drob '»
Und ins Sauerkraut .
Awa in 's EMfassel

Hamm s net eini glHant ,
Di war mei Stutzen drin
Und no a Haut . .

. »Höhö ! Du bist mir de recht ! Dir werd i «mal dei EMgfassl
g

'nauer o 'schaug'n . . ."
>. hochgewachsenes Mädel stand überrascht, aber nicht er¬
wecken vor Loisl .

Ihr lachendes Gesicht war vom Bergsteigen gerötet , zeigte aber
seiner braunen Farbe , daß ihm Sonne und Wind vertraut

Das helle, lichtblonde Haar war in starke Zöpfe geflochten ,
^ sich wie ein Kranz um den Kopf legten . Den Hut trug das
^ del in der einen Hand,- in der anderen hatte sie etliche Blumen .

«So . . . so . . . du hast as mit die Lumpen ? Jetzt wert» i di
^ etier 'n . .

»Dös gang leichter, gel, als wia 'r an Wildschützen fanga ?"

^ .ÄZeg'n an leicht geh is mir gar net, aba so was Saubers
°"wt ma liaba mit ."

»Du brauchst ja grad nehma , und mir mwch 's recht sei . . ."
»Beim Arretier 'n is amal net änderst."
»Bist du gar a so streng, und gibt 's bei dir koa Gnad net ?"
»Kimmt drauf a : was tuast denn zu de Buatz?"
>>A paar Vaterunser beten für an dalket'n Iaga . .
iDe gHör'n insern Herrgott ; was kriag na i ?"

^ >̂ i müaßt ma 'r am End ' gar um Verzeihung bitt 'n?"
»klangt net .

"
. »Und alls weg'« dem G°sangl ? Da bin i froh, daß mir

^ anders ei 'g' fallen is . .. .
*

.Lvoaßt d ' no mehra solchane ?"
Kleber d' Iaga grad gnua .

"
»Saggera , da muaßt uns scho gar net mög 'n .

"
»I kenn di und de andern net : aber jetzt laß mi weiter geh . . ."

„Na . Madel , dein Nama mnaßt d' mir scho sag '» ."

zMögP mi auflchreib'n?"

„E 'schrieben werd nix ; i ko mir '- leicht mirka."
Sie sah de» strammen Bursche » lachend a» u»d er schien ihr

zu gefallen.
Mia hoatzt d' nacha?"

i .
'

„Theresia Mayr , g
'strenger Herr Iaga ."

„Resei . . . Hört si guat o . . . und woher?"
„Zessas nal A Schandarm is scho gar niz gegen deiner . Bo

Lenggrias , wann 's as scho wissen muaht .
"

„Is a g 'fährlicher Platz ; de Hamm '« mit> Gradschaug'n , d'

Lenggriaser .
"

„Scheuchst da 's?"
„Scheuch 'n g'wih net , aber mögen aa net .

"

„Auweh , da Hab i koa Glück.
"

„Vielleicht mach i mit dir an Ausnahm ."

„Waar mir scho wirkli recht , wann 'st du de Gnad HTtist."

„Du hast as beinah gwunna bei mir ."

„Beinah ? Bitt di gar schö, laß '« ganz wer^l. Wa jetzt ha» i
koa Zeit mehr . Bfüad di Eood !"

„Bfüad di Good, Resei ! Sing uns net gar so ans !" fj
I lern vielleicht a paar Lobg 'sangl auf d' Iaga . .
Sie wandte sich zum Gehen, blieb aber wieder stehen und fragte :
„Wia hoabt na ' du?"

„Loisl."
„Bist vo Tegernsee?"

„Von A'winkel."
Sie stutzte etwas
„Bist du am End ' gar der Heiß?"

„Von Ansang o ; na bin i 's aa 'r am End '. Was woaßt denn
du von mir ?"

g ^
„Net viel , grad daß mir verwandt san."

„Kreuzsakra ! A Bafei und so a saubres , mit» mck kennal Zetza
muaßt mir scho mehra sag 'n ."

„Is glei g
'sagt. D ' Urtlmüllerin is a meinigs Basei. Do« dera

muaßt do was wissen ?"

„Freili ; sie is ja a Stiafschwesta z« meiner Muatta ."

„Und mei Vata , der Grabner , war a Schwager dazua ."

„Is a weng weitschichtig , de Verwandtschaft, aber wunderNab .
Wachst so was her, und ma derfragt gar nixl "

„I Hab von dir allerhand g'hört ; erst neuling ."

„Ja so. de sell Eichicht."

»Daß s di auffi g
'
schossen Hamm . , vasei hat '» « L d« Zei¬

tung außa g
'lese« und hat des größt Mitleid g'habt .

"
^vu net ?"

wengei ; soviel halt trifft auf an wettschdchtigen vetta .
"

sag ' dir vergelts Gott für dS» Bissel; wan» '» wieder amal
is . laßt d'as mehra sei."

Maar ja «et au» ! U selle Mrd ' h? scho «tun»«
passter n ? , >iz^

»Lag dir wa, dro ?"
»Is dös net schiach . daß 's so nx» Merh ^ ipt «M ? Da muaK

oan do a jeder derbarma." . »>,
^ lm an ieden brauchst di net kümmern, grad »» « t .-
»Z'weg'n da Verwandtschaft ?"
^ lnd da Bekanntschaft ; de müaß '« » k av« « a weng S na««

machen . Wo gehst denn hi ?" , . . .
„Auf d ' Rauchalm ." 7,>,n- su - / ^
„Bist du den ganzen Summa Heroen ?" '
„Ska . . . na . . . I muß grad tnferner Dirn aushelfa ; dera

Is a Bluat ei'g 'schoffen." ^ ^ .
^ ve hat amal recht gehabt." . .
^ a freili ."

„Einst waar '« mir zwoa vielleicht alt u»d graab wo» u»Q HStt 'n
nixt g 'wißt von anand ." ' .

^ lka waar's aa r'a so .
Moaß i net . . aba wann '« M « cht geh ! « « dk «mmi .

"
^ ast du so viel Zeit ?"

„Heut nimm i mir 7, aber « cht «maß dir sek."
Es war ihr schon recht , und nun Pilsen die beide« plaudernd

und lachend der Rauchalm zu ; wär dem Paar begegnet wäre , hätte
seine Freude daran haben müssen .

Loisl war übermütig und gesprächig , « fVhlte Ich vo« etne«
Drucke befreit , und die schlagfertigen, neckenden Antworten de»
Mädels reizten ihn »ach der Kopshängerei der letzten Tage erst zu
lustigen Reden. , , >

Die Dirn in der Rauchalm , ein alte « Leut , ächzte zuerst vev
drießlich über ihren Zustand und das lang « Ausbleibe « der Hilfe»
aber Resei gab ihr kaum an und griff überall flink zu , mit einer -
Gewandtheit , die Loisl bewunderte . Er saß in de? rauchgeschwärzten
Hütte am Tische und löffelte behaglich einen Weidling Milch aus ,
den ihm da» Basel hingestellt hatte .

(Fortsetzung folgt .)

woreeo < vdr vsrüvdlsck
Isoesm mu >?roSer Vsckulck er -

liSlden uo ^sro dsrrsosmit «.
U ^si 'ieeeilons i'oek 'er unä Lodvester .uiill Lousivs
u» > Itsr vou Iii >I» krsll .

In tieler 1> »uer :
liarl

^ Arlsradv . äen 25 . 1S21.^tkru >C«r»tr. 17o. L14825
Keerdieun ? : F>oita ?. ckeu 27. 1921

2>, Üdr . von 6er ? rlscldokkanslls .

Bekanntmachung .
» ni . -'I KrabsUaen der vtaat »babn favren «m

L>. ^>uam » tage und am Sonntag . d «n
^»ita . nachstehende » « schtukztige der

891U
>of ab 4Z llhr , Marktplatz ab 4W Uhr ,

Hauptbahnhos an 4 ^ ' Uhr .
'Urg ab Uhr , Hauptvost ab 4Z Uhr .

Hauptvahnhok an 4 ^o Uhr .
Her Tor ab W Uhr , Turlach (Bahnhof )

an 4W, sowie^° cher Tor ab SZo Uhr . 6" Uhr u. K2v Uhr .
Städtisches Yahnamt . ssin

^nmachzucker -Verteilung .
Mst bis einschl. 11. Aunt gÄangen

.. Zuckevmarke ? drei Vwnd Eimna » .
die MoncitS -Koofmcnae für Aunt mit

zur Vertewumg . Preis Kr 1 Mund

^ >r>?n, .̂ u»achzwecle wird tn ver Hamvtlache
die lautend « Kopsmenge Kristall -

^ ^ Miucler ausgegeben .
?»>>>, « r ^ aite werden dar -ms autmemam ge-
7»l,k,z?° st nur völlig unbeschädigte Zuckcrmarlen
«?rzubk,,. "erden dürfen , um etwaigen Mißbrauchen

Die Borzeiger nicht einwandfreier^r°r>o/ !5.d an die » artcnstelle zu verweisen , da
Marlen nicht zurückgerechnet werden .

nm>g der Zuclermarten ? vom 21. dtS

S9V6
- —

^ den 24 . Mat ISN .
^ >-VuMSmittclnmt der Stadt Karlsruhe .

Z6 Lokomotiven
blZg, 7lX>, 750 u» ä 9lX) mm Lpurvoits

von LS— ? L ., liotilemeusruvi -
versekisäenor k'sbriicats , sorelÄI-

tizzt äurcbrspariert . betriekskäkix
^ ur?lri,t !x liekerbarl S14KV1

LadnboSart 4 . - K

llanmsiaili .

u-ss . . ? emruk
23 ^ u . 33 .

xutea (ZualilSten kriscd sioeetrokkeu :

jms ZsIsSyI

^
kelnstez 1 »kslö! unck Sie » » ü »VI .
^ pkekls msiae dezis

u . 8ekmler » 8ei ? e

u . Si« ir « r>»I ^ uIv « r
v >. m bsv?Skrter Lescks .lleukeit .

» ei - II . 8ölsöllZölllräIe
^ vi ' nsbsol , - Nünslon ,

Ziosa

NachKretgade beS Postverfandes offeriere

Tilfiter Fettküse
in Poktvaketen ii 9 Pfund , ver

ae» en inkl . Porto und Verpackung
Nachnahme . 21Ma' Ullis , s «m? fm,»ierti. Sinnischken . V/ ^r..K eis Tilfiter Mederuna .

M ' l i^irma ^ruct liefert oic
Druckerei »er Bad . VreNe.

Müllabfuhr
an Nronteichnani

findet nicht statt . Die auf
den Donnerstag fälligen
Haushaltungen werden
am Freitag , den 27. Mai
bedient . 88N4
Karl » - « de .d.24Mai192l .

» tSdt . Tiesbauamt .

klltkWbkü
« onderansebot

wegen Räumung eines
Lagerraumes :

Msjimer .bk- mKtt .
ausnahmsweise schönes
Möbel . So eaelschrank .
Steilig mit Wiilmesach ,
< etten mit Rost , Schoner
u . echt. Kapokmatratzen .
Waschkommode , orima
Marwor . 2 Nachtschränk¬
chen. 2 eich. Rohrstühle
n Handtuchhalter .
U

'
en - EiMlliWN .

gr . Büfett und Kredenz
mit Linoleum - Einlagen .
Tisch . S Stühle .

Ware , keine Seegras
füllung , vrima Drell .
Mödclhang Schäffer .
Dnrlali, . Hauviktr . 81.

altestelle der Elektrisch
!abnhof . 2l » Sa

Kochherde
in groker Auswahl und
in allen « uSsükrungen ,
kombinierte Wasserer
wärmung «neuester An
ordnuna » kann an jedem
verde anmontiert werd .
Groke Ersparnis an Zeit
u . Brennmaterial . Bil¬
ligste Preise B27846
HervschloNerei K «rl Jtte
Ge org - Kriedrichstr . l ? .

Verloren Geldbeutel , ca .
ISO Inhalt , v . Bern -
bardstr . b . Saltestr . Elek¬
trische. Abzugeben gegen
Belohnung auf d . Z?ui«d-
büro . B27942

And .
welcher an meinem Gar¬
ten,aun an« vvun!den w . ,
ist aibzicholen. Gartenftr
10. ^ II .^ Barth . B27920

Adortgrsbezuoergkl ».
?<279Z« Hcrrenstr .lki . ill .r .

Heirat
Besserer Sanidwerker ,

kath.. 40 Kahre alt ,
Mitinhaber « ncs kwtgch.
Ge-schästes. Werkstatt »nd
größerem Lavenibetrieb .
wünscht mit law ., däus -
lich erlogenem flrSulein ,
wicht iwer SS KaHre. , w .
Heirat in Briestvechsöl , u
treten . Krid-l . Angebole
mit Bild , welches sofort
zurückgesandt wird , erbe¬
ten unter Nr . B14809 an
die Bauche Presse .

Nriwlein , 23 Kabrc alt ,
kath. . aus angesehener
Familie , mit größerem
Barvcrmögen , guter Aus .
steuer , sowie tadelloser
Verganqenheit , wünscht
zwecks Heirat mit höhe¬
rem Staatsbeamten be¬
kannt zu werden . Aus -
Mvrliche Angebote mit
M !d erbeten unter Nr .
B2794 « aa die BadrfAe
Presse . Diskret ion zug es .

Heirat.
Besseres , an -st. k?r«l . . 80

?!., kath. , groke sta-tMche
Erscheimim-g , tn Haus u.
WiritschaftZweison durch¬
aus bewandert , sucht ans
diesem Wege einen bess .
soliden Herrn lGeschästs -
mamn) kennen !w lernen .
Es wollen sich mir Her«
ren melden , welche ehr¬
lich. Ehar . haben und ein
solides Heim wünschen .
Strengste Diskretion . An -
geibote womöglich mit
Bild unter Nr . BS7828
an die Badische Presse

» ufstrebende »

Bankgeschäft
mit StSberlgen besten Erfolgen wandelt sich t« eiue

Aktiengesellschaft
um . Hierbei ist seriösem Herr » bei eniprechender
Kaoitalbeteiligung — nicht unter SwlM ) vtk . —
Gelegenheit zu tätiger Mitarbeit , evtl . Eintritt
in den AnMchtSrat geboten .

Gefl . Offerten unter Nr . I1S7a au dt« »vadtsche
Presse " erdete .

Spedition .
Mittlere » Speditions¬

geschäft sucht einen , im
Kach durchaus erfahren .,
ält . Kaufmann f . Büro¬
arbeiten . Günstige Ge -
leaenbeit kür KrtegSbe -
schädigte .Penssonäre usw .
weil nur einige Stunden
pro Tag i .Frage kommen .

Angebote unt . Bii795v
an die . Bad Presse ".

Suche für alle grdberen
StiMe BadensKerlreter
die in Fe -inlkostgcischRtcn
und Kaffees eingeführt
sind , zuim Verlans eines
gangvarsn Artikels . An .
gcvote erbitte unter !?r.
B14815 an die Basische
Presse .

Verkäufer für leichtverk .
HausbaltungSartikel aes .
HoherVerdienst . Keution
erforderlich . Angebote
unt . 5 ' r . B2791S an die
» Bad . Presse " erbeten .

Erste » aise « « ar « « » » » «d » st tn
saddeats « » , » ro »ft« dt w «v « bis
spätesten » 1 . Juli I» r die Abteilung
SUenwar « » und eine »

Derselbe mutz die süddeutschen Verhält¬
nisse gründlich kennen , an 'elbltändtgeS
Arbeiten gewöhnt sein und auf einen
dauernden Posten reflektieren . Be¬
werber . nicht unter 27 Jahren , wollen
ihre Angebote nebst Lebenslauf . Gebalts¬
ansprüchen . Zeuani » - Abschriften und
Referenzen , iowie möglichst Lichtbild
unter S . »I . » >« 8 einsenden an « » «>«»11
kl « »»« . Stuttgart . « 1774

^ scZsrns VvknrSumo

Die ^ übel - ^ ussiellun ^ 6er -

MnvWkllMt ll .

bietet xrosse ^ usvnldl Is
7V8»

Zpsiss -
, ^ srrsn -

unÄ L « KIsk » Immsr

in jvcler t-lol ? - unci Ltilart in riur dedter

^ uskakrunx ru billigen preisen ,

vesicktixunx erbeten . feinste I?ekerenren .

» t Bllilllll
(mögl . auch als Direktrice
geeignet » , für « eine
Damenfchneiderei ges .
Nabn . Herrrenstr . «0.

der Wirtschaften besucht ,
f . Baden aefncht . Aim
A . Holvv , Ttuttsart .

Langestr . 24.
» kl8kM ! 2V "

/o ? rov . !
Ams ?. UcU«nlI>iIl!'>

TUchtiser

mit langjährig . Ersahrg .,
nicht unter 2S Jahren ,
sofort gesucht . Ll8Sa

Autozentrale Hab «
Bttdl .

— Telefon Nr . 7l». —

Adjilller gesucht ,
ledig ., der Gewandt -
iieit an EinzelsVUern
vestkt und Limon « den
floit abfüllen ! ann , « .
auck» gewandt ist i «
Montieren v . Patent »
verslvttissen . für sofort .

Zu ertragen unter
Nr . 8874 in der « e -
, chiift » ste « e der „ « a .
dischen Äresse ".

Witwer . Ende ->» er . ev ..
mit gr . , mit etg . Gesch.,
wünscht Fräul . od . .Wwe .
entwr . Alter « , mit eig .
Wohnung zwecks baldig .

Heirat
ennen zu lernen . Etw .
Serm . erw ., jedoch nicht

Bedingung . Ernstgem .
Auschr . uni . Nr . BZ799S
an die „ Bad . Presse ".
Verschw . zuges . u . verl .

Kleihiae

Näherin
kür Aeuderungen u .
Änfertig . von Uluien
uiw . bei gutem Lohn
gesucht . 8SW

Freundlieb ,
Kaiierstrabe 18V.

Zum Besuche der itolonia »» « r «« »!v «t » tl -
« » ichittt » von »tarlSrub « und Umgebung

tüchtiger , jüngerer
KsuSrrNsmi

al » Reifender gesucht .
Angebote unter Beifügung von vild « . Neug -

nl » abschris !en unt . Nr . 88S7 an dt « ^Bad . Presse ".

eines xsset ^Iick xesck . toukurr «ii?Iosor> ^.r-
ickels ist kür L»6eo u ? lalr ru vorxeden .
üann als Versanäeesokikt von ZorV/oknuox
»us zsleiiet vsräen unä bietst äausrixt xuis
Lxislenr . Lsson6or » llsoninisss nickt nStix ,
äaksr xss >en »i kür js6erm »on . Linixs l 'aus -i.

kZsrkspil» ! erkor6erliok . ^ Skeros ^ ittnoek
2 - k , llonnerztsg III— S . ttotsl l. ulr,NimmstI

Zum sof . Eintritt wird

t Büglerin
für glatte Wäsche und

tZImmermildcheii

« urhan » Viatiio ,
Post « üblertal «Baden !

« eltere », perfektes

zlmmetmDchen
lBertrauenSperlon » und
ein « nsanas - . iintmer -
miidche » per

Bild ^
1. Juli

Zeugnisse

Vertreter gesucht!
Tertilwchren - Srodhandlung sucht bestein

geführten Vertreter für den » anie « Sreiftaat
Baden zum auSschliehlichen Besuch von Detail -
listen und Konfektionären . Nur la . Kräfte be¬
lieben Photographie und ProvistonS - relp . <» e -
tialtSanspiüche zu sende » au Rtsi 'tt »
derS . Bielefeld . Bl478ij

gesucht »um Vertrieb von I» « ettenp » ! » «» und^ ProviNo » . Nähere »Sebudereu ! « bei höchster
Liv » . Lohfeldstr . 4». B279t4

Hohe Einnahmen ! !
Bedeutender Verlag vergibt Generalvertrieb

seiner neuen , aktuellen , illustr . . grobzllgia gehal¬
tenen Haibwochenschrttt an tü >, . .
Meld , unter «I. d>. 41V7/177S an d^e

Zerren .
Bai >. Presse ".

Lehrmädchen
für meine Nähftube ge¬
sucht. Christ . OertrI .88:!» Kaileritr . l !» / IIIS.

Ehrl cheS . fleikiges

Mädchen
welches kochen kann und
HauZarbeii verrichtet ,auf 1. Juni ge, > <5t .
Metzgerei Schneider .

Hardter . 2ö. ??: i

Weinhandlung
sucht tüchtige Reisende,
welche schon in der Branche mit Erfolg tätig waren .
Angebote mit Zeugnisabschriften uns Biid unter
Nr . B2780U an die Badlsche Presse erbeten .

Suche sofort oder später jungen Mann , der
tüchtiger Verkäufer sem mub , als

für h !esige Gegend , gegen festes Gebalt u . Evesen .
Angebote an

Albert Marx . Leben ; - u . GeliuwittelzroMIg .
« » »tstt , Telefon vö. 2198a

. esuchi
GehaltSanIpr . nach 2194a

Schloß Wallershausen
Pott « aal a . Saale

lUnterfrankeni .
«veincht zum lö . Juni

lW ßeroiemW .
undeinZi « « » » mitdch .

Sauatorium
Ederstetndur « .

bei Baden -Baden .
Auif 1. Kuni wird tücht.

Köchin die Hausaribcit
übernimmt , bei bob :m
Lohn aviucht. Wenldtltr.
Nr.^2. M7934

Für nach Haag - Sche -
veningen in
ein tüchtig ., nette »

Holland' S18S0

tlMIIWUN
>u iunger , deutscher Fa
milie gegen sehr Koben
Lohn , gute Behandlung
und Reiicvergüiuna für
1 . oder lb . Juni gelucht .
Kür Einrcile - ErlaubniS
wird gesorgt . ES wollen
sich nur Bewerberinnen
melden , die perfekt find
im Arbeiten . Schrift ! .
Anerbietungen u . Zeug¬
nisse an Frau W « tl ,
» inSbeln « a . El 'enz .

Fleihiges , kinderliebe »

Mädchen
da» schon in Siellun
war , auf 1 . Juni bei gu !
Behandlung und Ver¬
pflegung gesucht Z87K

al « oaSlli »» ru « .
Rüvouricrftrake SK. I

« e uch « au , 1. >̂ « ni
« in jiiugeres . ehrlich
«uverl -ittiges

Mädchen
fiir Vansardeit gegen
guten Lovn . sow . e
gute Beliandluu « .

Zu erfrag «» : 89NZ
Stesanienftr . >0. 2 . St .

Beffere Frau
oder Fräulein
um Bügeln und Aus -

vessern der Wäsche , alle
>4 Tage 2 Tage g - !« » '-

Vorzustellen : 8892
Sarlstrabe SS.

Suche ein brave »
bWBckSN

fürmeinenPrivat - Hau »-
hnlt , welch , etwas nähen
kann . LodnlkU ^l . Frau
« ö «, . Kaiserstr . 129

» nständ ., Inn «. Mann
sucht Nrbcnbrslhüstig .
gleichwelch .Art . ab nachm .
» Uhr . Off . unt . N279S8
« n die,B „ d Presse ".

tkin Junge , schulentl . .
>5Jabre alt , sucht sofort
BofchSftiaung . gleich
welcher Art . B28 !>(>4
« U ' artenstr . «9 . HtliS . , »
Fräulein , im Nähe , dut

bewandert , sucht Stelle t.
Damenschukidttti .

Angebote unter B278S0
an vir Rad . Presse erdet
Junge , saiib ., 5?. v

anständige v ^ U
sucht für nachmitt . Be »
Ichinstignng . übernimmt
auch Hausa >Veiten oder
Vertrauensposten . An¬
gebote unter B278S0 an
die . Bad . » resse ".

Witwe oou » Lande .
Ende der W. unabbän « ,.
erfahren in sämtl . Haus -
haltungsgrbeiten u . biir -
>erlich . Küche , sucht vas .
ende Stellung . Angeb .

unt . Nr . B28IU4 an die
. Bgdische Presse " erbet .

» ZiMmer -Wodiiung ,
Küche , Bad u . Hofoalkon
gegen eine solche , ev . auch
4 Zimmerwohnung oh » ,
Bad , jedoch nicht part .
Jos . Hansen . BrahmS -
strake xg. vt .. lks . .

RSbt . Zimmr
"

üiiib Btirotiör «<rftr . 1.
Äiödi . Zimmer

^
s
"
chSn

^
Suc ? !? -

^ nm . .

Ä ^ kvÄt ^ e ^ L .
III . Stvck.

Bklf ! 0tlzimmer
lchSn möbl .. mit erstkl .
Vervstegung . nur au
besseren Herrn iDauer -
mieter » auf l . Juni , u
veimiet . Pension Alsch¬
bach . Karlstr . v , nächst
der Hauptvost . B14738

MSVl . Limmer zu ver-
mi -eten . Wawstr . Sdb ..IV . Stock . Ä27M

» launer
«leg . möbl ., mit Pension
u elettr . L . zu vermiet .
Serzia . LeovoMtrafte IS ,
II . Stock . B14773

Student
sucht s« S » « öbliert - S

mit elektr . Licht in guter
Vage per .los . od . I . Juni .
Angebote unter Ä27KS6
an die Bad . Presse erbet .

Ztuljentm
suchen. Ä . Schlas - und em
Wohnzwuner oder zwei
gnte ' ^ Siktasztmmer mit
erettr, Licht in gut . Loge .
Angebote erbeten uniter
»sr!>WgS »a« die Bad «che

Zum 1. Juni von Be¬
amten möbl . Zimmer
tn Mitteistadt . wenn
mvgltch mit einf . bürger¬
lich . Verpflegung gesucht .
Angebote mit PreiSan -
>abe und näherer Be -
chreibung erbeten unter

Nr . B27W0 an die Ge -
ichäfisst . d. . Bad . Presse ".

Such « auf sofort oder

2 liimMZimliitt
odtt ^au » » ade « mit
ui »mvdl .« aum,u mieten .
Angebote u . Nr . BZ7S1S
- n dte . Bad . Presse " erb . '

NcaterunaSbaumeifter
lZchQ - -̂ - Sunt

guimobl . Zimmer
gewief . Ackerm « n, - Marl - m. Frühstück,möal . elektr .
ttr. itZ. S . Ve .rmiel .l!« st«u^ Vicht . cht . ,entraler Lage ,

.̂ n ^ ^ s ^ el ^ iMb ^ unter Nr . 8893
. Bad . Presse".

Jung . Ehepaar sucht
«MuSU . » immer ev . Kü-

BS79W Bv >ifchx Presse .

FabriklitiollS - » . VWandkutB - Firma
jU! ^ucht » tu-»l ».

" " "«" de Näumlichkeiien mit« Uro - und Lagerräumen -
qch Fläche -, zu mietenoder,n kaufen .

an
«
d^ ^ r rten nnter Nr . S8«Z



Mittagbltttt . Mittwoch , den ? 5 . Mai 1SZI . Nr >. 23 ? .Werte

« » » - MM» ^ ssikz »ll » .

l . iec ! erlia ! le Karlsruke

Ll « » te , 23 . Rlat IK2t , » b . 8 Vkr

? rl . kenn « lÄgullksr lA.lt), ? rau Luzsnis
^ ang ^ Ibner . Stuttgart (Vsiesnlriinstierin ),

IZsi- IVIännsi-ciioi ' ä » r I- ieljerhaüo .
Uusik » !. I.eitunx u . Klavier : iiugo kalmer .

Lintrittzkarten kür Kishtmitglielior von
2—6 Nk . in äs ? ^ usikaUenkälx . k̂ rit ? l^ iiüsi ' ,
Itajssrstr . u . IZasrl . kilterstr ., sovie an äer
^ benäl ^asse im Î supiporlal .

Im (Zaräsrobeanksm rsckts > kxst >e 6er
LinIaLkarien kür IMglis ^ sr . 8907
Z»»l«rökknunll V-8 Vkr . Lnäe xez . ll ) Ilkr -

KksiclenZ -

ü - ieSittpisI «

WLZsSZs ! »' . 3O . Is ! spli . 5111

kill ? noed dis vivsvÄ . ? ? s !w ? .

«I « » 2S . I» » l ! S2t . o » ol » !» »ttas » vi , 4 bl » 7 III »?

tiaz »vll « »lo » Al » » lkverein » ? Z » rln « ni « « ? e » « r « v ! lii - » . LZüixQlliklp ^ No .
LiulrIN : t I» Hr. SV vadrss !<arten >. 2 INZr. 2V I »ks . lSonsti «?? !. kinSsr je <Ue Hallie .

^ artsnvorvsrkaul : Vsrkskrsversin nnri 8odalterkass <zn ae » SlaSiMi -tsns .
IZoi sodlsedtem Wetter ?<c,n ?S !-t 6vr klm -moniokspslls in cler ? ssttikills . 885k

SkikgekheltskaNf !
Prachtnolles

Heute rinxsn :
lüinstonren eexen Sulcoff ,
tianllvlki xexen Lvkätisr .

in Eichen , schwarz : Bü¬
fett . Kredenz . 1 Tisch u .
4 Stühle . »W0 Mar ».

Büfett mit Tisch und
Stühlen 17VV Mt . ohne
K edenz . 7854
Rinttzeiwerstrsiils

parterre .

GeiegenheilSNaus
fiir Urautlettts :

Schlaf , im «« « ? , bell
eichen , neu . nur 187i > . « .
bestellend aus 2 Betten ,
2 Nachttische mit ö . Mar -
mor , ein 2tür . schränk
ferner schöne ttii -ven -
stn rieht ng 4Si > ^t ..
Möbelgeschäft . Eopliien -
strahe Äir . 15,2 cNähe der
Vonisatiiiski ' chei. ÜW »

6 . un6 leiste Etappe :

lik » 8chsM

üiloh xexen 0 »» lrs !0li.

Xsi ' lsrulie

8vi »» tl » S . «I . 2S . I» » ! ,
vormittags 11 ' /» Ilkr

Mi -
genverslizisttu ^ g

IN Zsr tVancleliisüs ilss
Ssiüsc !i « i l. snäestkeatei -5

r ? o2ZrZ in ßsSW
Vortrag v . Anton kullolpk ,
Kssang : Nsri » von Lrnst .
Noiartsonaisn : Llisakslk

s/Io ^it? . 8388
Eintrittspreis 4 (kllr
Mtxüsä . 6ss Ik .-Ü .-Verb .

bis L Xarten ^um
kalben preis ). Karten an

cler 7keater !̂ aszs .

kerner

d>! su eröffnet !s^ su eröffnet !

^ fronZeic ^ nsmsSag
ll oackmittae » unck skenils :

g
! < 0n ^ ert

/ / DM
" dol krglvQ LwtrM .

N ^ oninAsr - Li sr vom Î sss .

/ / ? iitterer lldl
tl Lckllt ^ envirt k' estvirt .
V 8S05

Orsin » in «! ^ kien mit

LZl ' sirH « »' unä

Leginn : S .3I1 unä g .IZ U !»'.

Islsfon 1SS5 Lss . >̂ 0Z Tsiisinosi 'sti '
. 19

- -- VVLI ^ I - VILl . ^ - ----
moderne beks ^ Iiclie Mume

Lie6s ^ M6 ! 6 »
' - V2r

eleganteste vornelimste öar am platte - 740

^Is c k m ittsgs - 1'
so . klusik k̂ örcl . l. ouis l. sesy '

hell , eichen sourniert . 2
u . » tiir . Sviegeltckränke .
von 82W ^ an , Wohn¬
zimmer . einz , « vieael -
schrönke , v» l . Schranke .
Bertik « . Tisch . Stühle .
Skreibstiihle , eichen , von
18» ^ an . alles billig zu
verkaufen . Bl ->823
Si i «l» e r , Möbelbandlg .,

Kreuiitrafte 28.

Z5iir Sattwirie !
Einiae clekirisÄe

sind vreisw . zu uerks . bei
W Trenk ^e . Mufikiverk -
inacher , Niederbiilil . ms

Skhr gut rrh KiaNS
mit voll . Ton , für KKW ^
- u verkavfen . R2798 »
Bismarctstrafte W» . III .
L' on >>>- -1 .? in >̂—4 nn,u ! ,

Gut erHalt . Viano <dun -
lcl eicvcn ) wc« en Weazua
sofort zu verlausen .
Beik » . ckttlinaen . ^ ried -
riÄtrake 4 . B2798K

Ksi-ikrielirieksir . 2K
l ' yleton 768 .

Schlafzimmer mit Neil .
Svie -gelschrank in eichen .
Schlafzimmer mit Kteilig ,
Spica :lschranl 35>W .Ä ,
Schlafzimmer mit 2tcil .
Svieailschrank 2700
ohne Sviscielschrank 2300
. /<. RinthHimerstlMiie 14.
Werkstatt . ^ 78S»

Herren -Zimmer
neu . billig zu verkaufen .
PoUteraelchäft Tteimsi .

Wilüelmstrasie VZ.
Telcf , M8Z . 7788

l Kaiiee kauer . z

^ üeiilk « lllvoeki , 8V « vdr sdenSZ : I

ein Kolossal - ? ilmwsrlc in ti seilen — 25 ^ KIsn — 12 Dpisoöen .
? piR !? v ^ I? Xi ? r !rio !In llZubl ssin 8oko ).
I t̂il lp !» Wels , Irma , Vep , klorvoo 6vr (- iklmousek .

lZrölZte Lsnsatioii äis je « s ^oiet vurüe !
l^ b Skivstse Srsolislnt clor 2 . ? vt » BL78S4

Xsi -Isi ' ultg sk -1

(Zesc 'käktsst . : V^ irtsckali
„ Nsierkol "

, Aäkringer -
straLe Iii .

.Vlittvock , 6 . LS . Ml 1S21 ,
absnäs k l.

' I>r i

III
l. Î Iannseliatt xexen

» Mka I .
liuk Zern LckmieZerpIal ?:,
Lwtritt : Lr ^ clis . L .VIK.

Lokaler 1 Nark .
887t ) IZsi- Vorstsnii .

aroü . . vorziiA . erHalten .
Instrument , auch sür Ge -
san-gvereine passend , schö¬
ner Ton . zu annehmbar .
Preis abzugeben . Hirsch-
strafze 118, 1V . B27978

StliTeibM . asüdiNe
billig zu verkf . B279W
Sl. Bi -tter , Waldftr . ftv .

Sot « lresta « rantS
Bäckereien
Ha « Shaltn « gSges <Sst .
Wiri ?<i>aften
Pensionen 8882
ZwarrsnoeschSfte
SabriiationSbetriebe

»u verkaufen .

M . Gufam ,
Herrenstr 88.

zu verkaufen .
Üiüp vnrrerstr . «0

Sebr gut erb . tiinb ^
L ^ea - « . Sit,n >aae » >"
billig zu verlausen .
BÄ7»k!4 ^ :«>>erstr . 1L!>

Waldbornstr . SS .

^ clor ver8tärkten Kapelle . <>
^ 8001

ksie ? ! l? eiNLl '

kMZü - vMM
UgDsporiWUeli

bereits neu , zum bttbsc
Preis von SSV Sit .
verkaufen .

22 .
»im- - (iut barxerUclies unS svückv»

W « ln - un «I vian » kosisunsn « .

Lekaont äurel » vor ^ üsl . Weine
unck anerkannt xuto Küekle .

Le >bs >ljsl<? !lsr !s Weins . Aigens Seklseiitung .
«Zutbesuckies , xematlickesl ^o >c»l. ? rintz -Lisre .

Lportplai ? kinterm
Ilauptbslmliok .

LezctMtzst .: Lreitsstr .73

ttsuts sbenil ' /. 7 vdr :

neu , febr preiSw . zn
verk ., evtl . geivähre ichbauten — Quitsrren

Manckolioen » Violillsn
l ' asetie » un6 sämtiicke
^ ubetiörteils iiierkür .

NusikHlisn .

Stets Lio ^ ans <Zer
neuesten Lclilasör ,

v ^ eon » AiU8iKllSU8 ,
^ ariifulig , Kg !5erste . 175 .

konkurreniloS , an gutem
Platze , günstig zu verk/ .Nur ernste Käufer er -
balten Auskunft .

PreiS ^ lS !»VM>.
Anzahlung ^ 7500 ». Off .
unter Nr . 8881 an die
„ Badische Presse ".
Größeres Haus

sebr geeignet für

? AWZ « , ?»«!
Waldstr, « . Tel . S141.

LsTs Lvkrntsr

2S .
Kails « — °seo — 8cki !:vlsäo — Diverse Kurilen

lim xonsisten Tvspruek bittet
«2/6 « . K « ki -» t « r .

1 W - MWne mr

H« Ml!.
z. vf . Schüdenftr . SS . « -7»s

4 l vllrizjk >rkijr ! il «!
m . Eifenfplndeln u . Äink -
zulagen billig zu verkauf .
Möbellager Nns . Adler -
ftrane 8 . BZ77Ü8

Eisicyrant , Pertlko ,
Spiegel . Büch .- u . Kleid .-
Schrank . Walchkom . m . u .
ohne Marmor . Nähma¬
schine , Schreibkommode
mit Glassctirank , einzel .
Betten . Nachttiiche .Lieae -
stuhl . Tisch . Stühle . Di¬
wan , Etagere , Spiegel
usw . billig zu verkaufen .
Berkfft , I . Silbermann ,
Brunnenstr . I . B27S12

Grob . Vieiselorv . aut
erh . , gefütt .. mit Einsatz
zu verkaufen . B14MS
Hirichftr . Wa . 2 . St . . ll ».

Ein wenig gebrauchler
Rolirvlattenkosfer mit 2
Einsätzen zu verlaufen .

Krieacstrake Nr . 125.
varierre , VI471 ?

9 vkr : ? uzammen » oin
mit äen KAzten im l .okal .

Sonntag , 29 . Mi :
!V . xexen öailsn III.

k . ll . xsxen Süllen A.H .
iun . i' -' xsn vli ^Iaek iun .

Lsxinn : 2 . l/,t u . 5 Nkr .

»« verlause « . Wegen
Ausgabe des jetzig . Ge -
ichäftes bald beziehbar .
Angebote unter Nr . 8» 1S
an die « Bad . Presse " .

Gebren »«dts Möb »!
alle ? Art , svw . Netten .
Mnder - Bstten » kaust
iort »vÄl,rsnd - B147S1

Ar . Schuster ,
Ludwig - Wilhelmltr . 18

Bettbezüge
lDamaktl , Bettücher und
Tischzeug mcgl . neu , z»
kanten «ekncht . Angeb .
m . Preiöaiig . unt . B278g8
an die , !» ad . Presse " .
Gsbr . Pinnino
zu kaufen gesucht ,

Ang . mit Pr . u . B27070
an die ..Bad . Preise " .

MV Stets Gelegenheits .
käufei . Jagdaewedren .
? ci «ÄinaÄ . Vistolen u
Revol »' :' - ! . 188S

Anh . VV .
W ^ iditr . 4.

für untersetzten » 5
Sigur SL. Sterbf . lM
billig abzugeben .
unter Nr . 888S i »
. Bad . Presse " .

für Konzert und Tam : Svexialitiit : Mvd . Tänze .
Nachfragen anK . Sperling . Waldhornstratze 2.

bssor «?tvertrausnsv . r » vl »»»» , » innon . ^ nira «sn unter
Leralun ? u . LUan ^sn s>r . 1890a sn <ils ösä . ? res »o. Erfolge eins , « ngiaubl . !

Riter spielt keiue üiolle !
ffr ? ie Stuudcnwahl , da -
ruu >unoen .Vtrbeiten . bef .
f . ält . ^ men u Herren !
Montag n . Donnerstag
vonmorg . iiUhrlitsabdS .
9Uli » terrickt . Honorar
nur m . Material !

mpfedle auch meine
« vielbeliebte

Vonvvns , » Kui »s
SualisS , — Äbt . t — NranzSsifiÄ B14SZ1

kernen

schriftliche Auskunft und Anmeldung
b is 1V. Juni « i das Büro : KSrneritr . SS. I.

in Kistchen
zu SV Stück Inhalt

per Kiste
SS und so Mar »

I KluMM . M

Bürgerst - . 11 .

Eine gebrauchte

gut erhalten , zn kaussn
« esuMt . <Kefl . Angebote
mtt Preisangabe unter
Nr . 2ISZa an die „ Bad .
Pre ' e " erbeten .

GuterhaUen . Kinder -
Lieg - u . Swivagen m
Dach zu kaufen gesucht .
Aug . uut . Ä! r . B2802S an
di e » Bad . Presse " erbet .

Kla »»s«ort - od Kinder -
waaen . gebr . . «es. An .
geböte u , Nr . B2755K a,n
die Badische Presse .

alle Berufe U. Gewerbe .
Der bekanuie Spezialist :
k?. Privai -Ju -

sti «« t Karlsruhe ,
LiMnnftrafte 78.

Ausro ^rts brieflich mit
gleichen « Erfolge !

Prviv . gratis ! M>
kkyiztrierkszzen

5pe ? i3l «zs ! clissf

'Ä ^ Liosiie ^i-i' cll^e 1
22SV

gilterhalt . hat dill .
adzuseben . 8871
Konrad Eckwarz .

Waldstraize SV.

str . W .. Ecke ^
end -strane .

Klnderstiesel vcr .
>z I,

Gebraucht ., aber tadel >
loS erhaltener

Maschinen
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Rundschrist

Babykorb5. I>8 .. 2Z0/S80 Bolt . ZU
tauien gesucht .

Angeb . unter Nr . 8834
an die „ B « d . Presse " .

Kleine 8872

. . « 2795 «
erteilt bei schneller und
gründlicher Äirsbiltnns
nnd mäkigen Preise »

Lehrer Strauß ,
Kronenstr . 1» . Iii .

TageS - und Abendkurse .
Wer erteilt jungem

Kansmann versekt
LngiisokSN

ÜnSvrriv ; ,t ?
Ang . mit Beding , unter

B278SZ an d. . Bad . Pr ."

Zagdwafsen
ukw ., auch reparaturbe¬
dürftige , kauft sortwähr .

Kailerktr . 22» . 18873
lting . Hirschstr . Tel . S3S4.

in Heidelberg , gut gebautes HauS mit 4 groben
Schaufenster , beste Lage tn der Hauvtftrabe . preis¬
wert zu verkaufe » B14S17

durch / Vli »
N ^ potkeken » ua «i lmmodilienbüro ,

Baischstrasi « « . am Kailervlatz . ^ Telefon 2095 '

1 Lokomobile (Lanzi, 1d —L0 ?8,
1 Lokomobile (Wolf) . 12- 15 ?8.
1 10 t »8» Motor mit 2 Schwung¬

rädern
hat billig abzugeben 7SZ ^
» . r » « v ! ci , Karl - WilhelmftraSe 17 .

Telephon SV6S.

Zigarren - Geschäft
resp . hierzu aeeig . Ladenräume tn guter Lage in
Karlsruhe oder Durlach

MG
-

gesucht . .
Angeb . unt . Nr . B279S4 an die „ Bad . Presse .

Va6 . l . anckosikssioi ' .
Mwocii . ilsn LS . » ai . « — .»0 Ut»-. « k . >2 .

8vI »UI « ri »,l « tevt »r «t « Uai »L Ii li

8tTISI7t .
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